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Empfindungen und Gefühle , mögen sie an sich noch so berechtigt
sein , dürfen auf di « amtliche Politik Deutschlands nicht absärbeit .
Auch der prinzipielle Widerspruch gegen die amerikanische Anmaßung ,
wie sie bei der Einmischung in die spanisch - cnbanische Angelegenheit
im Speziellen und bei der Monroe - Doktrin im Allgemeine » zu
Tage tritt , darf die Haltung Deutschlands nicht beeinflussen. Di «
„ Hamburger Nachrichten " wenden sich dann gegen die Uebek «
trcibungen der Monroe - Doktrin und schließen : „Wie die Singt
liege » , kann Deutschland mit der Gelassenheit des unbetheiligtc »
Zuschauers die weitere Entwickelung der Tinge abwarten und sich
darauf beschränken , vorkommendcn Falles deiitsche Interessen vor
Verletzungen zu schützen . Ob und in welchem Maße das Reich aq
Schritten Tdeil zu nehmen hätte , zu denen sich die übrigen Macht «
infolge des Ganges der Ereignisse bestimmt sehen könnten , toürb «
von den Umständen abhängen .

"

So viel für heute zur Betrachtung der Lage . Hebet die

Angelegenheit liegen folgende Depeschen vor . Man wird

gut thun , sie öfter mit einer gewissen Skepsis zu betrachten ,
denn es fängt nunmehr die Zeit an , wo die Drahtnachrichten
aus den Ländern der kriegführenden Mächte , wie üblich , an

Glaubwürdigkeit starke Einbuße erleiden .

Rangordnung aufstelle » . Wie manche duchesse müßte da ans
die Stufe der demi - mondaine , wenn nicht noch tiefer herab¬
rutschen I Während die elegante Welt den „ Markt der Eitelkeit "

im Boulogner Wäldchen besucht , tummelt sich die biedere Bürger¬
schaft um diese Zeit bei schönem Wetter auf dem Pfefferkuchenmarkt
in Vincennes . Der Schinkeumarkt , unmittelbar vor Ostern , und
der Pfefferkuchenmarkt , welcher , vom Oster - Sonntag gerechnet , zwei
Wochen dauert , gehören zu den eigentbümlichen Pariser Gebräuchen .
Auf dem erste » werde « neben altem Eisen , zerbrochenen Möbeln
und allerlei Schundwaaren , Tausende von schlechten Schinken und
Würsten theurer als sonst verkauft . Ist dieser Markt dem Geschäft ,
so ist der andere ausschließlich dem Vergnügen gewidmet .
Allerlei Schaubuden Spiele , Karussells und vor Allem eine Menge
Weinwirthschasten verlocken täglich eine Menschenmenge , welche unter
dem Vorwande , Pfefferkuchen zu kaufen , herbeieilt . Diese werden auch
in reichlichem Maße feilgeboteu und auf dem Hauptplatze , der

„ foire aux pains d ’
dpices

“
, erhebt sich der Sitte gemäß alljährlich

die aus Pfefferkuchen oder sonstigem Süßwerk errichtete Riesenstatue
irgend eines berühmten Mannes . Bald ist es Napoleon aus
Marzipanteig , bald der Präsident Faure aus Chocolade , Heuer
aber ist es Emile Zola , wie er leibt und lebt , aus Pfefferkuchen !

Außer de » traditionellen Eigeiithümlichkeiten des Pariser Lebens
giebt es auch solche , welche , erst kürzlich von der Mode eingeführt ,
doch schon Wurzel gefaßt haben . Zu diesen gehören die litterarischen
„ Konferenzen

"
. Es giebt alte und junge , ruhige und leidcn -

schastliche , sanfte und wilde „ Conferenciers “
. ES giebt solche ,

die improvifiren . Andere die vortragen oder vorlesen —
und auch solche , welche schwätzen . Sie sprechen überall
und über Alles . Manchmal besprechen sie ein Theaterstück ,
welches unmittelbar darauf aufgesührt wird ( ein Vergnügen
übrigens für die schauspieler , wenn das Stück soeben herunter -
geriffen wurde !) , manchmal find sie von anmuthigen Sängerinnen
begleitet , deren Couplets fie einleiten und erklären . Die Haupt¬
festung der Konferenzen ist die Bühne des Theaters Odöon . hier
werden nur ernste Stoffe behandelt , klassische Werke erklärt . Um
hier aufzutreten , muß man nicht nur Talent , man muß
auch Autorität besitzen . Ferdinand Brunetiöre hat hier während
der Wintersaison in 15 Stunden die Geschichte des franzöfischen
Theater » vom 15 . Jahrhundert bis auf unsere Bei
Ihm folgten Francisque Sarcey und Gustave La

I Vergeblich entsenden die Bewohner des Seine - Users diese halb
kMwülhige , halb satyrische Klage a » die Adreffe der maßgebenden
r <ki )örben . Sie haben taube Ohren und ihr Herz ist verhärtet ,
s -*11 Klagen sind sie übrigens gewöhnt , und was die Reformen
F « trifft , so wissen sie cs wohl am besten , daß es den guten Leuten
i Müehin zu lang werden würde , unter den Ulmen daraus zu warte » ,
s Und so fallen denn die alten Bäume am Quai Voltaire einer
MM ) dem anderen unter der brutalen Axt der Modernisirung —

| »vch nein , sie fallen nicht , fie werden mit der Wurzel auSgehoben
« id von ihrem altgewohnten Orte an einen anderen versetzt , ein

das den armen Uferdewohnern wie Vandalismus
scheint . Mit dem „ Träumen unter Bäumen " fast im Mittel¬
punkt der Großstadt ist es nun aus . Man wird , wenn

| * an solches Gelüste verspürt , fich weit ins Bois de Boulogue
Mcben müffen . Das schöne Frühlingswetter lockt schon jetzt

: Maaren von Spaziergängern und Spazierfahrern hinaus ,
;

« ’n denen freilich nur die wenigsten Träumer sind . Dafür
; ll»b es am letzten Sonntag unter ihnen eine Menge schöner Toiletten

Pardon — schöner Damen , welche eines der Blätter für die
yfftre Gesellschaft , mit Nennung der Namen und Beschreibung der

- juchen , i » folgender Rangordnung gmppirt : duchesses , actrices ,
[ * uni - mondainee . Da dies offenbar eine soziale Rangordnung ist ,
i ff müffen sich di « Halbweltdamen geehrt fühlen , so in einem

mkm mit den ganzen Damen genannt zu werden . Welche Der »

pwbung müßte jedoch erfolgen , wollte man eine moralische

hd . Ukiu Norst , 20 . April . Im Ultimatum , welches der
Präsident heute zusammen mit der Kongreß -Resolution zu unter »
zeichne » gedenkt , wird gefordert werden , daß die spanischen Truppen
bis Samstag früh , 6 Uhr ( Madrider Zeit ) , Cuba räumen . Das
Schriftstück wird ferner die Erklärung enthalten , daß , wenn Spanien
daraufhin wirklich seine Truppen zurückziehe , Amerika dann ab -
lunrien will , bis die Insurgenten direkte Vereinbarungen mit
Spanien treffen . Mae Kinley ist jetzt wie Lincoln zur
Zeit des Bürgerkrieges von einer besonderen Leibwache umgeben . —
Dem „ Herold "

zufolge hat Mac Kinley heute Morgen die Resolution
des Kongresses unterzeichnet . Der Präsident hat bereits Befehl er »
theilt , daß die Land - und See - Truppen ihre Feindseligkeiten beginnen
sollen , sobald der Termin zur Beantwortung der Ultimatums ver¬
strichen ist . Die Regierung beschloß , Portorico undCnba zu blockicen .
In drei Tagen sollen das fliegende Geschwader und das nordatlantische
Geschwader bereit fein , in See zu gehen .

ernste Publikum dieser Konferenzen hört mit großer Aufmerksamkeit
zu , der weibliche Theil macht auch fleißig Notizen , und nach der
Stunde wird der Vortragende beglückwünscht , mit verschiedenen
Fragen bestürmt , auf die er dann litterarische Rathschläge ertheilen
muß . In der „ Bodiniöre " ist das Milieu eleganter , aber weltlicher ,
frivoler . Es giebt übrigens hier zweierlei Konferenzen , die am
Dienstag sind belehrend , die am Donnerstag unterhaltend . In den
ersteren hat der unermüdliche Sarcey über die Schriftsteller des 17 . und
18 . Jahrhunderts vorgetragen , in den letzteren haben NorlteGnilbert
und Felicia Mallct ihre schönsten Couplets gesungen . Bei Valet aber
werden Konferenzen über die gastronomische Litteratnr abgehalten .
G . Driessen , Professor der Kochkunst , in Frack und weißer Krawatte ,
drückt sich mit Eleganz und Klarheit aus . Eine große Schaar
juiiger Mädchen und Frauen lauscht begierig seinen Worten und
versucht es an Ort und Stelle , seine Ratbschläge ins Praktische
zu übersetze » . Und es sind nicht etwa künftige Küchenfeen oder
Mädchen für Alles , sie gehören der besten bürgerlichen Gesellschaft
an und bereiten sich auf diese Weise für den Beruf einer guten
Hausfrau und Ehegattin vor . Sie werden dafür von den

Feministinnen tüchtig verhöhnt . Die Frau habe in unserer Zeit an

Wichtigeres zu denken , als ben Schnieerbauch ihres Mannes zu
pflegen . Sic ihrerseits dachten z. B . an nichts Geringeres ,
als eine weibliche Akademie der Wisfenschasten zu gründen ,
eine Konkurrenz - und Oppositions - Anstalt gegen die „ Unsterb¬
lichen "

, etwas in der Art der Goncourt -Akademie . Es fehlte
nur das nöthige Kleingeld , und fo mußte man die Idee vorläufig
falle » laffen . Im Lager der Feministinnen herrscht übrigens augen¬
blicklich eine lebhafte Aufregung . In der „ Revue des Revues " wurde
vor Kurzem von Frodöric Lottes eine scharfe Campagne gegen sie er¬

öffnet . An der Hand einer Sammlung von Auszügen aus ihren Werken

formulirt er gegen fie den Vorwurf , daß st« den Mann systematisch
herabzuwürdigen streben , ohne sich dabei viel um die psychologisch «

Wahrheit zu bekümmern . In der neuesten Nummer tiefer Zeitschrift
treten nun die berühmtesten französischen Schriftstellerinnen in die

Schranken . Sie weisen den Vorwurf des Tendenziösen zurück , bestreben

fich jedoch fast alle , nachzuweisen , daß die Thatsache » es den Frauen
unmöglich machen , länger ihre früheren Illusionen über den Mann

zu behalten . Therese Bentzon meint , das einzige Mittel wäre eist

moralischer Fortschritt beider Geschlechter . Me . Daniel Lesueur sieht
den Fehler in dem Individualismus ( sage : Egoismus ) , der jetzt in

‘Ütttetdßii - 2Lititrthme = 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
ftliumtjiu * » gchsterscheinenden Ausgabe und keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

hd . London , 20 . April . Nach Washingtoner Meldungen hat
Mac Kinley die Kongreß - Resolution unterzeichnet . Das Ultimatum
geht heute an Spanien ab . Der spanische Gesandte in Washington
erklärte , Ministerpräsident Sagasta werde das Ultimatum nicht be¬
antworten , sondern General Woodford seine Päffe zuschicken , um so
Amerika das Odium des Kriegsbeginns zu überlassen . Dem Aus¬
bruch der Feindseligkeiten sieht mau zu Beginn nächster Woche ent¬

gegen . In Washington ist jede diplomatische Aktion zum Stillstand
geiommen . Zwar schreibt man den Vertretern Oesterreich -Ungarns
nnd Frankreichs » och Bemühungen zur Erhaltung des Friedens zu ,
diese sind aber illusorisch angesichts der strikten ablehnende » Haltunä
des englischen Vertreters . Tiefer hatte gestern eine längere Unter¬
redung mit dem Staatssekretär Day .

hd . Madrid , 20 . April . Dem „ Berl . Tagebl .
" wird au9

Madrid gemeldet : Die gestrige Rede des Ministerpräsidenten
Sagasta im liberalen Klub schließt jede weitere Friedeushoffnung
ans . Sie findet trotzdem die begeisterte Zustimiuung der gejammten
Presse , auch der karlistischeu und republikanischen . 6a ft eia r und
Margall , die beiden republikanischen Parteiführer , versicherten Sagosta
ihrer Unterstützung . Die Ansicht ist allgemein , daß ein Ausbruch
des Krieges noch diese Woche zu erwarten ist . Die Notificirnng des
Kongreß - Beschlusses durch General Woodford muß unmittelbar
bevorstehen . Vielfach wird geglaubt , daß Woodford die betreffenden
Jnstruktioneu bereits Nachts erhalte » hat . Die heutige feierlich «
Eröffnmtg der Cortes durfte für Madrid die Einleitung der
eigentlichen Kriegsperiode sein . Die Königin -Regentin und der junge
König werden sich mit großem Prunk in achtspänniger Pracht - Kaross «

zum Senat begeben . In 8 sechsspännigen Wagen folgen die Würden¬
träger . Die Ceremonie wird kurz sein . In Madrid herrscht bishes
vollkommene Ruhe . Die Nachricht der Entscheidung der gemischten
Kommission in Washington wurde hier gestern Abend , 10 Uhr , durch
Extrablätter verbreitet . Alle Blätter bringen ausführliche DetailS
über die Vorgänge in Amerika , aber sie berichten säst nichts über
die Rüstungen Spaniens . Seit einigen Tage » bewegen sich zahlreiche

Entwürfe vor . So trübe und dunkel die Zukunft sich auch dar¬
stellt , die uns umgebenden Schwierigkeiten werden nicht größer fein
als die Kraft und Energie des Landes , um sie mit seiner Laudes -
und Seestreitmacht zu besiege » , deren ruhmreiche Traditionen seinen
Muth stähle » . Mit der gegenüber dem Angriff von außen einigen und

« enen Nation und mit der Hülfe Gottes , der uufereit Vorfahren
en Krise » » uferer Geschichte jederzeit den Weg zeigte , werden

wir auch ebenso ehrenvoll diejenige » Krisen bestehe » , die man ohne
Grund und ohne Gerechtigkeit gegen » NS heraufzubeschwöreu sucht .

"

Es kann sich also mir noch nm Tage handeln , daß die

offizielle Kriegserklärung erfolgt und der Krieg zwischen den
beiden Nationen seinen Anfang nimmt . Wie derselbe enden
wird , darüber kann wohl kaum ein Zweifel herrschen . Hier
handelt es sich kaum darum , wer die meisten Siege erficht ,
sondern darum , wer das Kriegführen am längsten aushalten
kann . Und da sind die Chancen für das finanziell er¬

schöpfte Spanien die denkbar schlechtesten . Wohl steht
das „ formelle Recht

"
auf seiner Seite , aber wenn

man die Sache objektiv betrachtet , so sieht die ausgleichende
Gerechtigkeit der Weltgeschichte die Sache etwas anders

an . Was Spanien durch seine greulichen Ketzerverfolgungen
nnd grimmigen Religionskriege in Europa verschuldet , was

es grausam und goldgierig jemals in Amerika gesündigt ,
das wird sich nun voraussichtlich dadurch rächen , daß es die

Perle seiner Kolonicen verliert und noch trauriger und ohn¬

mächtiger nach dem Kriege mit der jugendstarken nordameri¬

kanischen Republik daflehen wird , als es vor dem Kriege
steht . Wir Deutsche können dem Kampf mit Ruhe zuschauen .
Wir müssen uns befleißigen , keine Partei zu nehmen .
Daß wir durch eine , freilich durch die Verhältnisse nicht

sonderlich bedingte Parteinahme für Spanten unseren
Millionen von deutschen Brüdern , die in den Vereinigten
Staaten ihr Brod und ihre zweite Heimath fanden nnd diese

zweite Heimath lieben lernten , nicht dienlich sein würden ,
das sei nur nebenbei erwähnt . — Auch die hochoffiziöse
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

spricht sich über die

nothwendige parteilose Haltung des Deutschen Reichs aus ,
ebenso das Bismarcksche Organ , die „ Hamburger Nach¬
richten "

, die , offenbar auch in dieser Sache von der staats¬
männischen Erfahrung und Weisheit des Alt -Neichskanzlcrs
direkt inspirirt . Folgendes schreiben :

„ Es ist selbstverständlich , daß fich die amtliche Berliner Politik
vo » jeder Parteinahme für eine der beiden streitende » Parteien
fernljSIt . Das Deutsche Reich hat nicht die Aufgabe , z» untersuchen ,
auf welcher Seite in dem Konflikte das Recht ist und danach Stellung
zu nehmen . Er handelt sich bei derartige » Vorgänge » Über¬
haupt weniger um Rechts - als um Machtsrageu , z» beten
Berirtheilung privatrechtlichen Anschauungen kein Maßstab zu
entnehmen ist . Der Privatmann mag das Vorgehen der
Vereinigte » Staate » mit Entrüstung als heuchlerisch , an¬
maßend und habgierig bezeichnen , die deutsche Regierung hat sich
darum nicht z » kümmern , sondern nur dem ansgebrochene » Streite
gegenüber die für Deutschland nützlichste Politik einzuschlagen . Alles
llebrige ist nicht ihre Sache , weil ein direktes deutsches Interesse an
der Erledigung der cnbauischen Angelegenheit nicht besteht . Es
kamt uns gleichgültig fein , ob Cuba spanisch , amerikanisch oder
selbständige Republik ist . Außer der Uninterelsirtheit Deutsch¬
lands an der cubauischen Frage sind es die Rücksicht auf
di « deutsch - amerikanische » Haudelsbeziehnnge »
und auf die zahlreichen in Amerika lebende »
Deutschen , welche das Reich zur sorgfältigsten
Neutralität bestim men . Deutschland kann aus humanitären
und aus wirthschaftlichen Gründe » ben Ausbruch eines Krieges
zwischen Spanien und Amerika verhüten helfen , aber wenn tiefer
Zweck nicht zu erreichen ist , so bleibt für die deutsche Politik nichts
übrig , als die Dinge ihren Gang gehen zu lassen . Subjektive

W. befestigte » , daß die Sache Spaniens die allgemeinsten Sympathieen
M und sein Verhalten einstimmige Billigung verdienen . Möglich ist

^ Wsch . daß das Attentat sich verwirklicht,daß weder dieHeiligkeit unseres
I « echtes , noch die Mäßigung unseres Verhaltens , noch der ausdrücklidte ,
U völlig frei bekundete Wille des cubanischen V . lkeS die gegen das spanische
k Vaterland entseffelte » Leidenschaften des Hasses in Schranken halten .
F Fch habe deshalb für den Fall , daß der hochernste Augenblick ein «
r tritt , wo Recht und Gerechtigkeit keinen andern Schutz finde» , als
® ben Muth der Spanier und die traditionelle Energie unseres Volkes ,

bie Einberufung der Cortes beschleunigt , deren letzte Entscheidung
i? tweifelloSdenunerfchütterlichenEntschlußmeinerNegieriiligsanktioitireu
- vird , unsere Rechte zu Derzeitigen . Wie groß auch bas bafür ge«

; forderte Opfer sei » mag , ich werbe mich mit bet Nation identisiziren und
1 meine Pflichten erfüllen , wie ich bei dem Antritt der Regentschaft
- geschworen habe . Mein Mutterherz vertraut , das spanische Volk

Verde fich um den Thron des Sohnes toaaten und ihn mit un -
t Lberwindlicher Gewalt stützen , bis die Zeit kommt , wo es
i meinem Sohne vergönnt ist , persönlich die Ehre der Nation
i und die Integrität des vaterländifchen Gebiets zu Derzeitigen ,
k Zu diese » schwerwiegenden Sorgäugen gesellt sich in diesem
f « ugenblick » och der Zustand an fernen Orten . Die Philippinen ,

bereu Unterthauentreue durch eine ernste , aber glücklich ge«
I dämpfte Erhebung auf die Probe gestellt worden , leiden noch unter

~ Wandernde Bä nute . — Frühling . — Litterarische nnd
tastkönomische Konferenzen . — Die Feministinnen . —

„ La martyre . “

pari » , 19 . April .

„ Que Fon ee fäche , ou qu
’on ricane ,

Maint marronnier et maint platane
Chaque jour tombent sous voa coups .
A ceux qui revent des reformes ,
Messieurs , laissez du meins les armes ,
Pour qu

’ils les attendent dessous 1“

Der spanisch - nordamerikanische Zwist .

Der erste offizielle Schritt zur Kriegserklärung zwischen
dem europäischen und dem amerikanischen Großstaat ist also

geschehen . Die diplomatische Vertretung ist Seitens der

Spanier aufgehoben , der Gesandte „ verlangte seine Pässe
"

,"
v . h . betrachtet sich als im feindlichen Lande verweilend und

verläßt dasselbe in der für solche Fälle üblichen diplo¬
matischen Form . Den direkten Anstoß zum Abbruch der

- freundlichen Beziehungen hat der amerikanische Präsident
Mac Kinley — der gegenüber der Haltung des Volkes nicht

■ anders konnte — gegeben . Er unterzeichnete und übermittelte

von den Vertretern der Nation beschlossene Ultimatum

an Spanten .

Gemäß dem diplomatischen Brauche wird das Ultimatum

nicht veröffentlicht , ehe es nicht in den Händen der spanischen
Regierung selber ist . Es ist aber Thatsache , daß Mac Kinley
eine Kopie der Resolutionen des Kongresses Spanien mit
einer Note übersandte , worin er sagt , er habe die Reso¬
lutionen unterzeichnet und verlange , daß Spanien seine
Landtruppen und Marine von Cuba und aus den cuba¬

nischen Gewässern gemäß dem Wortlaute der Resolutionen
zurückziehe . Das Datum der Zurückziehung wird nicht

präzistrt . Die Note schließt : Wenn bis Samstag Mitter -

fe nacht nicht eine befriedigende Antwort vorliege , werde der

Präsident die Resolutionen sofort zur Ausführung bringen . —

, . Der amerikanische Gesandte in Madrid , Woodford , ist noch
L nicht angewiesen , Madrid zu verlassen . Er wird doch wahr¬

scheinlich bis Samstag bleiben , um Spanien Gelegenheit znr
Antwort zu geben . Wie diese ausfallen wird , darüber kann

W. kein Zweifel mehr bestehen . In der Thronrede der Königin ,
M Regentin , mit der gestern die schnell einberufenen Parlamente

k Spaniens , die „ Cortes "
, wie üblich , eröffnet wurden , heißt es :

. „ Wenn Spanien dem heilige » Vater Dank fdmlbet für bie
k Intervention zu Gunsten des Friebens , bleibt Spanien auch ben

Großmächte » verbunden , daß sie in ihrem freundschaft -

f litten Verhalten und selbstlosen Rathschlägeu unsere Ueberzengung
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Ausland

richtete neuerdings aus Rom einen Brief an Zo
anknüpfend an die Worte des Staatsanwalts Ml

■o

Ans Kunst und Keben .

in

c

darstellt , für 7000 Gulden .

geführt hatte , sowie von den übrigen Mitwirkenden energisch unterstützt .

Von diesen heben wir nur hervor Herrn Heckmann als Schuster -

dube , Herrn Schwartze al » Schönfeld , Herrn Bartak als Triller ,

Herrn Stiewe als Wucherer Walzebock , Herrn Schuhmann all

Bankier Schröder und Herrn En gelle als Micklo » , sowie von de »

Damen Fräulein Borchardt ( Lilli ) und Fräulein Krause ( Frl .

Häppchen ) . Der sterbende Talbot war zwar hinter den Couliffeu

geblieben , aber wer Ohren hatte zu hören , der vernahm doch im

6 bi
Etc
Gr

* Frankreich . In St . Martin de R6 haben Soldaten in
einem Streite zwei Bürger getödtct . — B j ö r n st j e r n e B j ö r n s o n

------ ---- — m — "*— - - " olli , worin er ,
lanau vor dem

'
S
6r

"
Rrstdrnr - Theatrr . . Die schöne Ung ar in ' wurde uns zu

Zeiten bei seligen Herrn Hasemann durch Fräulein Dalldorf liebens¬

würdig und nett servirt , nunmehr hot e» Fräulein Rattner unter¬

nommen , uns da » Stück mit dem polizeiwidrig albernen Inhalt

genießbarer zu gestalten . Ihr fällt so etwas besonders leicht , denn

ste ist eine Soubrette par excellence , und eine solche kann ja be¬

kanntlich das Unmöglichste möglich machen und rnitei Umständen

gar die Welt auf den Kops stellen . Jedenfalls rechtfertigte ste gestern
den Titel , und was ste sonst noch in reizvollem Spiel und Gesang
that , um die Ungeduld leidlich vernünftiger Menschen bei dem Blöd -

stnn des Textes zu bannen , da » verdient ganz besondere Anerkennung .
Sie war es aber nicht allein , die den schweren Kampf der Pflicht
auf diesem eigenartigen Schlachtfcldr ruhmreich kämpfte , ste wurde

dabei von Herrn Mannsst , der die komische Charakterrolle des

Miesebeck mit seinem allzeit vortrefflichen Humor drastisch verkörperte
und der auch die Regie mit offenbarer Begeisterung für die Sache

Seite 2 . 21 . April 1898 .

Ans Stadt und Arm ) .

Wiesbaden , 21 . April .
— Grschkchtsltnlender . 21 . April . 1109 . Anselm v . Canterbury ,

der Vater der Scholastik , f Canterbury . 1416 . I . Bruuelleschi ,
ital . Architekt , f Florenz . 1488 . Ulrich v . Hutten , ReformationS -
kämpfer , * Steckelberg . 1736 . Prinz Eugen von Savoyen , österr .
Feldherr , t Karlsruh in Schlesien . 1772 . Friede . Perthes , Buch¬
händler, * Rudolstadt . 1782 . Friedr . Fröbel , Pädagog ,

* Obcrweißbach
im Fürstenthum Schwarzburg -Rndolstadt . 1808 . I . H . Wichern ,
Theolog , Begründer der Innern Mission in Deutschland , * Hamburg .
1840 . Edw . Whymper , Hauptvertreter des '

HochgrbirgSsportS ,* London . 1865 . Otto , Erzherzog von Oesterreich , General ,
präsumtiver Thronfolger , * . 1897 . Dom . Berti , ital . Gelehrter und
Staatsmann , t Rom .

Galeerensklave , der zum Schluß seine Herrin und sich selbst
erdolcht . Der Schlußeffekt des Stückes ist der Anblick der ans
Kreuz genagelten Johannes . Das Malerische de ? Arrangements ,
der Wohllaut der Reime und die Vollkommenheit der Bühnentechnik
find die Vorzüge des Stückes ; feine Mängel viele Anachronismen
und eine Anhäufung melodramatischer Effekte . Der Kritiker
Fouquier bemerkt richtig , es sei zu viel Litteratur in dem Drama ,
und es wäre bester , wenn die Schauspieler ihre Seele zeigten , als
ihren Körper entkleideten . Und das Kleid de » Fräulein Bartet
(Flammeola ) war ganz durchsichtig , und die Arme und Beine de »
G . Mounet - Sully (Johanne » ) und des Galeerensklaven waren ganz
nackt . Was aber an Kostümen zu sehen war , war echt . Dem
Mterviewten Kostümzeichner zufolge sind alle Kostüme alten Denk¬
mälern , wie den pompejanischen Fresken , der Trajanssäule , oder
authentischen Berichten alter Schriftsteller entnommen .

Cassationshof , ausführt : Die Vertuschung der Affaire Dreyfus
vor 1900 bringe der Weltausstellung eher Schaden als Nutzen . Die
kleine » Staaten , wie Holland , Schweden , Dänemark , die fern von
jeder Antipathie gegen Frankreich wären , seien jetzt entrüstet , daß
Frankreich nur ihr Geld wolle , aber ihre Gefühle und Meinungen
verachte . Ebenso denke Deutschland , Oesterreich , Italien und Rnß -
land und , wie Björnson von Anderen wisse , auch England und
Amerika . Frankreich empfinde peinlich diele Wcltabstimmnng , die
zum ersten Mal sich offenbare ; aber sie entspringe den nämlichen
Rechten , wie die freie Verfassung , die Frankreich sich gegeben habe ,
und vielleicht komme der Tag , wo Frankreich sic dankbar begrüße .
Diese Weltabstimmung zu Gunsten eines einzelnen Jndividunms
sei eine ganz neue Macht , stärker als alle anderen Mächte .

♦ Rußland . NeneTelegraphenlinien sollen in Russisch -
Asien angelegt werden . Namentlich für Sibirien und Turkestan
sind große Linien geplant , während andere für die HanptverkehrSorte
ergänzt werden sollen . Roch diese » Jahr soll eine neue Telegraphen¬
linie von NowokiewSk nach Wladiwostok fertiggistellt werden .

* Gesterreich - Ungarir . Aus Budapest , 20 . April , wird
gemeldet : Anläßlich der angekündigten Ankunst des aus der Haupt¬
stadt verwiesenen Sozialistcnsnhrers Csizmadia , der für morgen hier
zu einer Preßverhandlung citirt ist , begingen Abends mehrere Tausend
Sozialisten vor dem Bahnhof große Exzesse . Die Polizei mar ge -
» öthigt , etwa 20 Attaquen auf die Menge zu unternehmen , wobei
zahlreiche Verwundungen vorkamen . Etwa 50 Exzedenten winden
verhaftet . Csizmadia wnrde gezwungen , eine Station vor der Haupt¬
stadt fein Coups zu verlassen , und wurde , von Polizei begleitet , in
einem Wagen unbemerkt hierhcrgebracht .

Düsseldorf für das Verwaltungsjahr 1896/97 ist soeben erschienen .
Die Zahl der Mitglieder beträgt 7086 , die Einnahmen ans bett
Jahresbeiträgen re . beliefen sich auf 103,476 Mk . 60 Pf ., die Ver¬
waltungskosten und die allgemeinen Ausgaben auf 15, (V5 Mk . 41 Pf .
Die Zuwendungen für öffentliche Kunstdenkmäler erreichten die
Summe von 10,000 Mk .

In Berchtesgaden ist der auch in Wiesbaden bekannte Maler
Profeffor Adalbert Wagen gestorben .

Mit Fräulein Camilla ßanboris Scheiden au » dem Ver¬
band des Frankfurter Schauspielhauses wird e» nunmehr Ernst .
Vorgestern erfolgte das erste Aufgebot der begabten und beliebten
Künstlerin mit Herrn Direktor Edmund Dan « l Hebest ans Budapest ,
einem Bruder de » bekannten Schriftstellers .

Bei der Versteigerung des Wolter - Nachlasse » erstand die
Stadt Wien das M akart - Bild , das bk WolÜr als MeffaM

Deutsches Deich .
* gerlin , 20 . April . Das Preußische Abgeordnetenhaus

hat gestern die Interpellation Szmula und Genossen , betreffend den
Mangel an ländlichen Arbeitern in den östlichen Provinzen , berathen .
Die Interpellation gelangte nicht zur Erledigung , sondern steht heute
wieder auf der Tagesordnung ; ferner Fortsetzung der zweiten Be -
rathnng de » Komvtabilitätsgesetzes . Minister v . Hammerstein
betonte , daß die Regierung die Klagen für vollauf gerechtfertigt
halte , und schlägt den Landwirthen vor , auch aus Schweden oder
anderswoher , nach dem Muster de » Westens , Arbeiter kommen zu

— Uor 50 Jahre » . 21 . April . Schleswig - Holstein .
Bei Eckernförde kommt cs zu mehreren Vorpostengefechten, wobei
die Deutschen zum Theil wieder starke Verluste erleiben . Die bis¬
herigen Ereignisse hatten gezeigt , daß die SchleSwig -Holüeiner für
sich allein den Krieg gegen die Dänen nicht durchzuführen vermochten .
— Mittlerweile waren ca . 13,000 Mann preußische Truppen und
ca . 10,000 Mann Hannoveraner , Braunschweiger , Mecklenburger
und Oldenburger , die das 10 . deutsche Lundes -Armeecorp » bildeten ,
in die Herzogthümer eingerückt . Zusammen mit den schleswig -
holsteinischen Truppen und FreicorpS standen jetzt den 14,000
Dänen etwa 30,000 Deutsche gegenüber . Der General o. Wrangel
übernahm den Oberbefehl .

— yer |
'
anal - | lnd ) rid ) te » . Dem Briefträger o . D . Heinrich

Kaiser zu Biebrich und dem Landbrieftröger a . D . Philipp
Wölfert zu Nastätten wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen . — Kaplan Friton in Eltville wnrde als SnbregenS an
da » Konvikt nach Montabaur versetzt . An seine Stelle tritt Kaplan
Manns , welcher bisher zur Fortsetzung seiner philologischen
Stadien au der Universität Bonn beurlaubt war .

— Das Mai - Programm der Kurverwaltung steht so
weit fest , daß wir heute schon in der Lage sind , da » Folgende daraus
mitznlheilen : Dasselbe setzt zunächst mit einer besonderen Veranstaltung
am Sonntag , den 1 . Mai , als dem offiziellen Eröffnungstage der
Sommersaison , ein , mit welchem auch die Brunnen -Konzerte am
Kochbruunen tvieder ihren regelmäßigen Anfang nehmen . Um die
Mittagsstunde ( 12 Uhr ) , während der Haupt -Promenadezeit in der
Wilhelmstraße , wird an diesem Tage in dem neu Hergerichtelen
Musik - Tempel in der Warmen Damm -Anlage ein Promenade -Konzert
stattfinden , um 4 Uhr Konzert der Kurkapelle im Kurgarten unb
Abends 8 Uhr Doppel - Konzert daselbst , verbunden mit Gesangz -
vorträgen des hiesigen Schnbertbundes , sowie mit bengalischer Be¬
leuchtung de » Kurparks . Im Weiteren bringt jeder Tag die
regelmäßigen Kurkonzerte , soweit nicht andere Arrangement »
an deren Stelle treten . Von letzteren seien hier erwähnt :
am 3 . Mai : Solisten - Abend des Knrorchesters ; am 4 . Mai

"
:

Große Schiller - Feier ( zum Besten des neuen Schiller - Denkmals )
mit Ouvertüre , Prolog , dem „ Lied von der Glocke " in lebenden
Bildern mit verbindendem Text und Musik von P . v . Lindpaintner ,
Solo - Vorträgen des ausgezeichneten Violin - Virtuosen Felix
Berber , 1 . Konzertmeisters des Gewandhaus -Orchester » zu Leipzig ,
der Auffllhrulig be » Theobor Körnerschen Einakters „Der Nacht¬
wächter " und einem von Fräulein Springornni arrangirten Tanz -
Divertissement . Der 6 . Mai , als der Geburtstag unseres Kron¬
prinzen , verspricht ein patriotisches Fest -Konzert verbunden mit
Illumination des KiirgartenS . Für Samstag , den 7 . Mai , sieht die
erste Reunion dansante bevor . Am Sonntag , den 8 . Mai , findet
wieder um 12 Uhr ein Promenade - Konzert an der Wilhelmstraße
undjAbendS Militär - Konzert imKurgarten statt,am 10 . Wai . Abends ,
ein Wagner - Konzert und am Abend des 11 . Mai ein humoristisches
Konzert daselbst . Die schon jetzt von unseren Kursremden und vielen
hiesigen KurhanS - Abonnenten sehnlichst erwartete erste Nheinfahrt
der Knrverwaltiliig mit Extra - Dampsboot der Köln - Düsseldorser
Gelellschaft ist für Donnerstag , den 12 . Mai , in Aussicht
genommen , das erste große Gartenfest mit Ballonfahrt , Feuer¬
werk 2c. für Samstag , den 14 . Mai , dazwischen findet am 13 . Mai
ein Beethoven -Abend statt . Am Sonntag , den 16 . Mai , wiederholt
sich da » Promenade - Konzert an der Wilhelmstraße . Während be»
für 17 . Mai in Aussicht stehenben Strauß -Abend » wird der zwölf¬
jährige Cornet & kioton - Virtuose Hugo Spengler , der zur Zeit in
deutschen Städten viel Aussehen erregt , auftreten , ebenso Tag » darauf
während de » Festkonzerts am Allerhöchsten Geburtstage des Kaiser »
von Rußland . Zu Christi Himmelfahrt ( 19 . Mai ) veranstaltet die
Kurverwaltung Abend » ein Doppel - Militär >Konzert , am 20 . Mai
einen Operetten -Abend und am Samstag , den 21 . Mai , das zweite
Gartenfest — diesmal als abendliches Doppel -Konzert und Sommer¬
ball , verbunden mit Illumination unb bengalischer Beleuchtung bcJ
Kurgartens . Ein englisches National -Konzert feiert am 24 . Mai
den Allerhöchsten Geburtstag der Könirnu von England und wird Ä

gleichzeitig Gelegenheit geben , da » Rostsche Gesangs -Quartett
"
1

ans Köln a . No ., welche » schon im vergangenen Jahre außer - 1
ordentlichen Beifall im hiesigen Kurgarten fand , wieder zu hören , f
dessen Mitwirkung sich im Abend - Koiizertam 25 . Mai wiederholen wird .

"

Am 26 . Mai ftnbeii zwei Militärkonzerte im Kurgarten statt . Ganz J
besonders hat die Kurverwaltung diesmal aus den lebhasten Pfingst - £
verkehr am Rhein , von dem unsere reizende Bäderstadt in hervor - i
ragender Weise berührt wird , durch einige größere Veranstaltungen .
Rücksicht genommen . Mit einem großen Künstlerkonzert , das für 3
Freitag , den 27 . Mai , mit verstärktem Orchester geplant ist , soll
der Versuch gemacht werden , auch diese Konzerte hie und ba auf 1
die Sommersaison zu übertragen . Kein Geringerer al » Meister 3
Pablo be Sarasate wird der „ Stern " diese » Konzertes fein , dem
auch voraussichtlich der geniale Pianist und Komponist
Moritz Moszkowski aus Paris seine Mitwirkung nicht ver¬
sagen wird und zwar mit dem Vortrage seine » neuesten
Klavierkonzerte » , welche » er am 12 . Mai in London spielt .
Für Psingst - Samstag ist der erste Blumen - Korso in Aussicht ge¬
nommen . Um auch den Pfiiigstgästen Gelegenheit zu geben , einer
größeren Garten - Beranstaitung anwohnen zu können , ist da » dritte
Gartenfest mit Ballon - Auffahrt , Doppel - Fallschirm - Absturz und
großem Feuerwerk für Pfingst - Montag geplant . Auch die zweite
Rheiufahrt wird in der Pfingstwoche , und zwar am Donnerstag , den
2 . Juni , stattfinden . . . doch wir wollen nicht vorgreisen , sondern
der Hoffnung Ausdruck geben , daß zunächst der schöne Mai seinem
Namen als Wonnemonat Ehre macht und den ebenso vielversprechenden
als abwechselungsreichen Veranstaltungen der Kurverwaltung durch
ein stets heiteres und freundliches Gesicht liebreich zu Hülse kommt .

gs . Resident - Theater . Herr Dr . Rauch wird nächstens eine
längere Geschäftsreise antreten behufs Komplettirung seiner Personal »
und Ankauf von Novitäten für die nächste Saison . In kommender
Woche und den nächsten Tagen kommen noch „ Die junge Frau

Keilt » , 19 . April . Die hiesige Botschaft der Vereinigten
Staaten von Amerika theilt mit : „ Die Botschaft der Vereinigten
Staaten hat innerhalb der letzten Tage zahlreiche Schreiben von
Personen erhalten , welche in die amerikanische Armee ober Marine
einzutreten wünschen . Denselben wurde Seiten » der Botschaft er¬
widert , daß sie nicht ermächtigt sei , ihre Dienste anziinehmen ober
irgend welche Veranstaltungen zu ihrer Beförderung nach den Ver¬
einigten Staaten zu treffen . Zweifellos würde sich im Falle eines
Krieges jungen Leuten , die sich in Amerika aufhasten , eine Gelegen¬
heit bieten , sich in New -Uork oder einem anderen Sammelplätze für
Rekruten einzuschreibe » . Es ist aber nach den bestehenden Gesetzen
für jeden Ausländer nicht möglich , im Dienste der Vereinigten
Staaten Offizier zu werden , außer durch Beförderung aus der
Front . "

Madrid , 20 . April . Eine Note der „ Ageneia Fabra
" wendet

sich gegen das Gerücht , Spanien würde dem Papst das Anerbieten
machen , Cuba ihm zu überlassen , und erklärt dieses für völlig
unbegründet . Spanien würde niemals auf Cuba verzichten , fei viel¬
mehr zu heldenmüthiger Vertheidigung eutschloffeii .

Madrid , 20 . April . Die „ Agencia Fabra
" meldet : Marschall

Lopez Domingnez erklärte auf Befragen , er glaube , die cnbanischen
Aufständischen würden gemeinsame Sache mit Spanien gegen die
Aaukees machen . Die Aduiirale Böranger und Buttler äußerten ,
man dürfte da » größte Vertrauen auf die spanische Flotte setzen .
Der Marineminister sprach sich in gleicher Weise au » . ( Demgegenüber
wird aus Cuba gemeldet : London , 20 . April . In Cuba ist
keine Waffenruhe . In der Umgebung von Havana haben viele
Scharmützel mit den Aufständischen stattgefunden . General Gomez
soll dem Marschall Blanco haben sagen laffen , er brauche keine
Emissäre mit Anerbietungen über eine Ausdehnung der Autonomie
mehr zu schicken , er würde sie hängen lassen , wenn sie in sein Lager
kämen .)

ilcMt - Sorlt , 20 . April . Die Regierung miethete 15 große
Schiffe für den Truppentransport . Diese Schiffe können in einer
Fahrt 15,000 Mann befördern . — Zur Aufbringung der Kriegs¬
kosten dürfte eine neue Einkommensteuerbill eingebracht werden , da
die angeregten Steuern auf Kaffee , Thee , Petroleum und ähnliche
Bebarssartikel wenig Anklang in der Geschäftswelt finden . — Eine
empfindliche Stockung , namentlich in Ellenwaaren und Luxusartikeln
macht sich bereit » bemerkbar .

-- MM — — — — I"

der Liebe herrscht . Die alte Liebestheorie , die man im Deutschen
durch die bekannten Worte ausdrücken könnte : „ Zwei Seelen und
ein Gedanke , zwei Herzen unb ein Schlag

" — gilt nicht
mehr ; man will nicht mehr in ber Liebe ein » fein , man will
zwei deutlich gesonderte Wesen bilden . Auch Me . Bertheroy meint , daß
Die Fran nur durch Zärtlichkeit und Liebe herrschen soll . Dagegen
sagt Clemence Roher , welche man „ säst einen Mann von Genie "

nennt : Was ber Römer Metellus (Seiet von den Frauen sagte ,
könnten heute die Frauen von den Männern sagen : „ Wir würden
glücklich fein , ihrer entbehren zu können , ba sie aber ein noth -
tvendiges liebel sind , muß man trachten , ba » Nebel wenigstens zu
vermindern . " Marie Chöllga ( eine Polin ) jft voll Verachtung :
. Alle hohen Eigenschaften , welche in früheren Zeiten den Manu
guszeichneten und im Frauenherzen Begeisterung für ihn
meinen , sind beim Manne der Gegenwart spurlos ver¬
schwunden . Keine Möglichkeit ihn noch al » den . prachtvollen und
Noßmüthigen Löwen "

zu betrachten . . . . Und wo die Frau nicht
mehr bewundert , da urtheilt sie , und wenn ste urtheilt , dann ist ste
unerbittlich ." Da » Richtigste aber scheint Frau Funck - Brentano
getroffen zu haben . . Der Feminismus — sagt sie — ist eine der
Formen der sozialen Frage . Wie die herrschenden Klaffen da »
Vertrauen der Menge , so haben die Männer das Vertrauen und
dte Achtung der Frauen verloren . Beide Fragen , die soziale unb
die Frauen - Frage , werden gleichzeitig gelöst werden .

"
. . .

Ich kann diesen Bericht nicht schließen , ohne meinen Lesern von
ber gestrigen großen Novität im Theitre Frangais zu erzählen .
Der Autor Pt . I . Richepin versetzt in seinem neuen 5 -akiigen ,
ist Versen geschriebenen Drama „ La martyre

“ die Zuhörer nach Rom
in da » Jahr 130 unserer Aera , in die Ansänge des Christenthums ,
ba die Christen noch al » eine Art gefährlicher Anarchisten und
Feinde der Menschheit betrachtet wurden . Der Autor führt zwei
dieser Christen in weißen Gewändern auf : Johanne » und Arun » ,
in denen wohl die Apostel Peter und Paul symbolisirt find . Sonst
m Alles römisch und heidnisch in dem Stücke : der hellenisirende
ehikuräische Philosoph , der Prätor , der die Christen verurthellt , die
schöne Nammeola , eine moderne hysterische in römischer Maske ,
welche ans Sucht nach neuen Eindrücken sich in Johanne » verliebt
lind zum Chriftenthnm bekehrt . E » fehlen auch nicht die hämische
Sklavin , die au » Rache die Christen verräth , unb ber entlaufene

laffen . Die Regierung werde keinerlei Schwierigkeiten bereiten ; an
eine Antastung der Freizügigkeit denke die Regierung nicht , nur an
die Beseitigung der Auswüchse . In der Provinz Hannover habe
man die Sachseugängerei beseitigt ; man gab den Arbeitern gute
Wohnungen , ein gutes Stück Land und gute Behandlung , vor Allem
auch Arbeit während des ganzen Jahres , was im Osten nicht der
Fall fein soll .

* Derauxiehung fremder Arbeiter . Der Erlaß des
Ministers der öffentlichen Arbeiten , der für gewisse Erdarbeiten die
Heranziehung fremder Arbeiter anordnet , damit die heimischen der
Laudwirthschast zugedrängt werden sollen , wird von dem Organ des
„ Bundes der Landwirthe " mit kühlem Dank als ein ganz kleines
Mittel bezeichnet , das gut gemeint fein möge , vielleicht aber nichts
Anderes erreiche , als die Herbeiziehung fremder Bauarbeiter , ohne
daß den Landwirthe » die inländischen Arbeitskräfte wieder zngesührt
unb erhalten werden . Dieser Zweifel ist gewiß gerechtfertigt . Ueber
die grundsätzliche Bedeutung des Ministerialerlasses sagt die „Nat .-
Ztg .

" mit anderen Worten : „ Den in de » Gegenden , in welchen
Staatsbauten vorgenommen werden , ansässigen , zur Verweuduilg
dabei geeigneten Arbeitern soll stärker als bisher durch die Heran¬
ziehung ausländischer Arbeiter Konkurrenz gemacht werden , damit
jene einheimischen Arbeiter gezwungen werden , landwirthschastliche
Arbeit zu suchen , der sie selbst , ohne Zweifel aus guten Gründen ,
die Bauarbeit vorziehen ! Eine einfeitigere Anordnung im agra¬
rischen Interesse hätte kaum erfolgen können , wenn die gesammte
Bauverwaltuug bereits eine Filiale des landwirthschaftlichen
Bundes und Herr v . Ploetz Laudwirthfchaftsminister wäre . Wir
haben im Allgemeinen nichts gegen die Zulassung ausländischer
Arbeiter au » Ländern , welche Gegenseitigkeit gewähren , sofern diese
Arbeiter nicht , wie die russisch-polnischen in den Ostmaiken , dcntsch -
natioitole Interessen gefährden , aber daß man die Beschäftigung von
AnSläiidern zu bem ausgesprochenen Zweck erleichtert , deutsche
Arbeiter ans einer Beschäftigung , welche sie vorziehen , in eine andere
zu drängen , die ihnen unerwünschter ist , scheint » ns gegen die natür¬
lichen Aufgaben der Regierung eines deutschenStaates zu verstoßen .
Der Sozialdemokratie wird c» zu erheblicher Förderung gereichen .

"

* N « ndscha » im Reiche . Nach den „ Münch . N . Nachr ."

erhielt MaAmilian Harden wegen eines Artikels der „ Zukunft
"

über König Otto von Bayern ein Strafmandat wegen groben
Unfugs . E » scheint , daß zu der Verfolgung de » Artikels auch
Bemerkungen über König Ludwig II . mit beigetragen haben . —
König Albert von Sachsen empfing am Dienstag eine Abord¬
nung , aus 22 Mitgliedern be » sächsischen Gemeindetage » , zumeist
Bürgermciftern , bestehend , unter Führung des Obermeisters Beutler -
Dresden . Sie überreichte dem König eine Urkunde über 516 ein¬
zelne Stiftungen mit einem Gesammtkapital von imib
4,790,000 Mk . zu wohlthätige » Zwecken verschiedenster Art .

Militärzüge nach Cadix . Augenzeugen erkennen die bei den Truppen -

Transporten herrschende Ordnung an .
hd . Nrw - Nork , 20 . April . Die Stock - Exchange hat be-

schlossen, ein Corp » Freiwilliger anzuwerben . Zu diesem Zweck
sind bereits 100,000 Dollar » gezeichnet worden .

hd . Madrid , 20 . April . Die beiden Häuser der Corte »

hielten bereits Vorbereitungssitziingen ab ; verlesen wurde ba » Aus -

lösungs - und Zusanimenbernsungs - Dekret für die Kammern , sowie
das Dekret über die Demission de» letzten konservativen unb die

Bildung de » jetzigen liberalen Kabinetts .

hd . London , 20 . April . Amerika hat in Birmingham
100,000 Gewehre bestellt .

hd . Rom , 20 . April . Der „ Italia
"

zufolge haben die Groß¬
mächte Slmerika und Spanien aufgeforbert , ihre Feindseligkeiten auf
Cuba und Portorico zu beschränken .

wb . Madrid , 20 . April . Der amerikanische Gesandte Woodford
hat das Ultimatum erhalten und wird es morgen bei spanischen
Negierung überreichen . Sämmtliche Beamte ber amerikanischen
Gesandtschaft schlafen heute in bem Hause Woodfords .

wb . Washington , 21 . April . E » wird augekündigt , die
Regierung werbe bei Ausbruch bes Krieges folgende Bedingungen
achten : 1 . Neutrale Flagge feindlichen Gutes mit Ausnahme von
Tontrebande . 2 . Neutrale » Gut , das nicht Contrebande ist , unter¬
liegt der Konfiskation auch unter feindlicher Flagge nicht . 3 . Blockaden
müssen , um bindend zu fein , thatsächlich bnrchgesührt werden .

wb . London , 21 . April . In Erwartung des spanisch -
amerikanischen Krieges steigen die Weizenpreise im ganzen Lande .

wb . Washington , 20 . April . Amtlich wird bekannt gegeben ,
die UnionSstaaten würden imKriegSfalle nicht zu dem Mittel greisen ,
Koperbriese auszustellen .

wb . Madrid , 20 . April (8 Uhr Abends ) . Nach dem Minister -
rath erklärte Sagasta gegenüber dem Vertreter der „ Agencia Fabra

"
,

die Regierung habe keine amtliche Mittheilung hinsichtlich des
Ultimatum » Mac Kinleys . Woodford habe seine Pässe noch nicht
verlangt . Der Ministerrath habe sich ausschließlich mit der Kriegs¬
frage unb den Kriegsrüstunge » zu Lande und zu Wasser beschäftigt ,
seine Entscheidnngen indessen Vorbehalten .

wb . Washington , 20 . April . Das Repräsentantenhaus nahm
ohne besondere Abstimmung die Vorlage an , wodurch der Präsident
ermächtigt wird , Freiwillige aufzurufeii .

hd . Wien , 21 . April . Spanien bereitet ein Rundschreiben an
die Mächte vor , in bem e» aussührt , daß es zum Kriege gezwungen
sei und die vollste Verantwortung ber Union zuwälze . Amerika
seinerseits wird keinerlei diplomatische Mittheilungeii au die Mächte
gelangen lassen .

Geist seine letzten Worte , mit denen er vom Welttheater Abschied

nahm . Das Haus war recht gut besetzt , und wenn auch gewiß

Mancher , wie eben der spanische Gesandte in New -Fork , gern vor - | E . fcn

zeitig seine Pässe verlangt hätte , so sorgten die schöne Ungarin und '

ihr Gefolge doch dafür , daß man bis zum Schluß auShiett und i L 7~

gutmütig die Bitte der Mitspielenden vor dem Niedergang be » 1

Vorhangs erfüllte , klatschenden Beifall zu spenden . Man klatscht ja j K h,
bekanntermaßen so gern in Wiesbaden , und darüber dürften sich Schau - i Mod ,

spieler und Bühnendichter wohl am wenigsten beklagen . Sch . v . B . ] <
* Verschiedene Mittheilungen . Der Jahresbericht de » 1 ES

Knnstvereins für die Rheinlande und Westfalen in ; j E ,
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;u Weihnachten
Familien noch

• Lustspiel von Hugo Lubliner , und das Zug - und Kassen »
,g Berliner Residenz - Theaters „ Sein Trick "

zur Aufführung ,
inst

" geht , wie bereit » bemerkt , am Freitag zum 18 . Male

Depeschenbürcau Herst ».

Krriitt , 21 . April . Die neueste hier eingrtrofsine Nummer be »

„ Ost - statischen Lloyd
"

giebt die Nachricht eine ? chinesischen Blattes
wieder , wonach in Fung Tocheng (Provinz Kiangsi ) einPöbeihaufen
die dortige römisch - katholische Mission angegriffen
habe . Der Pöbel war mit Messern und Schwertern bewaffnet . Die
dort Icbeuden französischen Missionare riefen eine Anzahl ihrer
Konvertiten zn Hülfe und es entspann sich ein Kampf , in welchem
einer der Priester und drei Konvertiten getödtet wurden . Eine
Abtheilnng Truppe » ist nach dem Orte des Aufruhrs abgegangen .

London , 21 . April . Aus noch unbekannter Ursache entstand
gestern Feuer in dem berühniten Metropolit « n - T abernacle
im Süden Londons , in welchem gerade Gottesdienst abgehalten
wurde . Trotz gewaltsamer Anstrengungen der Feuerwehr brannte
das Gebäude total nieder . Menschen wurden nicht verletzt , und die
Kirchenbücher und Gemälde konnten gerettet werden .

London , 20 . April . Nach einer Meldung aus Shanghai
soll auf den Licekönig Li - Hung -Tschang ein Attentat versucht
worden sein .

* Königstein , 20 . April . Am Ostersonntag war in Eppen »
Hain der Kaufmann Heinrich Höfling im Walde nabe der Wohnung
seiner Schwiegereltern erhängt aufgefundcn worden . Am Samstag
fand die gerichtliche Obduktion der Leiche statt , welche ergab , daß der
Verstorbene an einem unheilbaren Gehiruleiden erkrankt war und in
Geistesverwirrung gehandelt hat .

.
* Die ? , 20 . April . Der durch Sturz in einen mit siedendem

Wasser gefüllten Braukessel verunglückte Brauereibcsitzer H . Raab
ist unter qualvollen Schmerzen gestorben .

* Zelters . In H a r t c n f e l s hat sich die Ehefrau des Handels¬
manns L . Weinberg , Mutter von 6 Kindern , das Leben genommen .
Man fand sie entseelt in der Scheune mit durchschnittener Kehle ,
das Messer noch in der Wunde steckend . Es wird Geistesstörung
vermuthct .

* Mensfelden , 20 . April . Am Samstag Nachmittag war
derLandiiiaiin PH . L ieber von hier in Ennerich auf dem Schweine -
Handel . Nach Erledigung des Geschäftes trat er gegen 10 Uhr den
Heimweg au und blieb seitdem verschollen . Nach eifriger Nach¬
forschung wurde er jetzt bei Linker in einem Graben tobt auf »
gefunden . D -e Todesursache ist bi » jetzt noch nicht sestgcstellk . Der
Verunglückte ist verheirathet und Vater mehrerer Kinder .

* Kombnrg v . d . K „ 20 . April . Heute Mittag , 1 Uhr ,
sind die Kaiserin Friedrich , das Großherzogspaar von
Hessen und die Prinzessin Heinrich hier eiugetroffen und am Bahn¬
hof vom Kaiserpaar empfangen worden . Auf dem Schlosse war
Nachmittags Familientafel . Kriegsntiuister Goßler trifft heute Abend
hier ein und wird morgen dem Kaiser Vortrag halten . — Heute
Nachmittag , 4 Uhr , sind Kaiserin Friedrich und Prinzessin Heinrich
wieder nach Rumpenheim , der Großhcrzog und die Großherzogin
von Hessen nach Darmstadt zurückgefahren . Der Kaiser gab ihnen
das Geleit bis zum Bahnhof .

A Mainz , 21 . April . Rheinpegel : 1 m 82 cm Vor¬
mittags gegen 1 IN 82 cm am gestrigen Vormittag .

Jür Mcrr unö Juni
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 2t ,

bei den Ausgabestellen , den Zweig - Expeditionen in den Nachbar

orten und sämmllichen deutschen Reichsxostanstalten .

Bcraatoorttid ) füt den pEW - n und fenMeNm . AeU : w . 66Bitt wm

f seiner Ersparnisse mit 1042 Mk . znlcgen müssen , um die
amtlichen Ausgaben bestreiten zu können ; trotzdem mußten über
Minder wieder abgewiesen werden . Wenn zukünftig nicht genügende
Müsse geleistet werden , so kann der Verein höchsten » 50 Kinder

bos Victoriastift aufnehmcn . Für dieses Jahr sind bereits
i Anmeldungen cingegangen , mithin schon zuviel . Die betreffenden
Minden sind bis jetzt von Zuschüssen verschont geblieben , auch an
>ergeht nunmehr die Bitte , bei etwaiger Zahlungsunfähigkeit der
Ilern den Verein thatkräflig zn unterstützen , denn wenn die
treffenden Kinder nicht geheilt bezw . nicht arbeitsfähig gemacht
»den, so fallen dieselben den Gemeinden später zur Last . Indem
, Beieinsvorstand allen gütigen Gebern den verbindlichsten Dank

Ducht , bittet er dringend , auch ferner die Bestrebungen des
Lssverein » durch Zuwendung von Geldmitteln zu unterstützen ,
mit die schreckliche Skrophulose , die sich stet » weiter pflanzt , ganz
hchigt wird .

- Die Fortbildungsschule des „ Kaufmännischen Verein »
äesbadcn "

beginnt mit ihren Sommcrknrsen am nächsten Wonlag ,
:n 25 . April , in den von der Stadt überlaffenen Räumen der
Wichen Oberrealschnle . Die einzelnen Kurse werden ertheilt :
Msch : von Herrn Oberlehrer vr . Schwcigcl ; Französisch : von
mu Oberlehrer Dr . Lewin ; Schön - und Rechtschreiben : von Herrn
Wer A . Schmidt ; Kaufmätmisches Rechnen : von Herrn Lehrer
IThömeS ; Buchhaltung : von Herrn Kaufmann tzeinr . Leicher .
k heutzutage mehr denn je tüchtige Kenntnisse verlangt werden , so
sr , Eltern und Prinzipale hiermit aus die segensreiche Wirkung
st Schule besonder » aufmerksam gemacht . Anmeldungen nehmen
iLerren G . Hering ( Firma ' Braun ) , MichelSberg 13 , und
ISchardt ( Firma Holzmaun ), Große Burgstraße 19 , cnigegen
Wertheilen gern Auskunft .

gant .
_ Sangers Kunstfnlon ( Taunusstraßeö ). Von Wiesbadener

lülern sind außer den bereits an dieser Stelle besprochenen gcgen -
S « jm Oberlichtsaale de » Salons vertreten : Fräulein Marie

« dt mit zwei stimmungsvollen Landschaften ; Frau Nestler -
welche wir ja auch zu den hiesigen zählen dürfen , sandte

« ihrer reizenden Vogelbildchen „ Blaumeisen unter blühendem

iiäuche
" . Portraits haben ausgestellt die Damen Bnßler ,

- eliuS , Thorn , und last not least ist ein großes Seestück
Ja Krezzer : „ Vor der Fluth

"
, Motiv von der flandrischen

SÄ Dieses Werk hat bereits einen Liebhaber gefunden .

Zur Nrichvtagvwahl schreibt man uns : „ Die Kaufer -

,. »i » e V e r e i n i g u n g hat in einer gestern hier im „Nonnenhos " ab »
L [t(ucit BertrauenSinäuner - Dersammlung HerrnAmISgerichtSrath
, Hardtmuth einstimmig als Kandidat für die bevorstehende
^ickStagSwahl im zweiten Wahlkreis ausgestellt. Herr AmtSgerichts -

Ls p ; . Hardtmuth , hiervon benachrichtigt , erschien in der Ver -

mailnns,
'

erklärte sich zur Annahme der Kandidatur bereit und

»n unter lebhafter Zustimnuing in großen Zügen seinen politischen
Widpnnkt bar . Derselbe deckt sich mit dem der Reichspartei ( srci -

wservativ ) . Man beschloß noch , die nationalen Parteien um Zu -

ldinuuiig zu dieser Kandidatur zu bitten .
"

— Dirtoriastift . Der Wiesbadener Hülssverein des Victoria -

zjijis zu Kreuznach hielt am 18 . d . M . im Kasino , Friedrichstraße ,
he 20 . Generalversammlung unter dem Vorsitz de » Geheimen

MamiätSrath » Dr . Arnold Pagcnstccher ab . Nach dem von dem

KrkiuSkassirer, Polizeisckrctär Daub , erstatteten Jahresbericht wurden

fowtiflfii Jahre 94 skrophulose Kinder in da ? Victoriastift zu
piuznach aufgcnommcn . Hiervon waren 49auSderStadtWiesbaden

45 ans dem übrigen Regierungsbezirk Wiesbaden , darunter 59

Kfejjtn und 35 Knaben . Die Einnahmen beliefen sich auf 4705 Mk .,
jit Ausgaben auf 4532 Mk ., unter letztere » befinden sich allein
M Wk . 27 Pf . VerpflegungSkosten . Leider hat der Verein den

- r - Idstein , 20 . April . Die hiesige Stadt beabsichtigt dem¬
nächst «in neues Hospital zu erbauen . Die hierüber mit der
Behörde stattgehabten Verhandlungen sind nun zu Ende gekommen ,
und e? kann mit dein Bau begonnen werden . Dieser wird etwa
28,000 Mk . und die innere Einrichtung 10,000 Mk . kosten . Das
ersorderliche Kapital wird aufgebracht durch das bereits vorhandene
Hofpilalvermögeii , durch 5000 Mk ., welche die hiesige Stadt aus
der Seegerschen Erbschaft erhalten hat , und durch 10,000 Mk ., welche
die hiesige Stadt seiner Zeit von der verstorbenen Frau Präsident
Magdeburg , der Mutter unseres Herrn Oberprästdenttn , als
Legate zu wohlthätigen Zwecken erhalten hat . Bekanntlich
war Herr Präsident Magdeburg , der Vater unsere » Herrn
Oberpräfidenten , seiner Zeit in Idstein angestellt . — Die Stadt
Bremen beabsichtigt , demnächst auch « ne Jdiotenanstalt
zn bauen , und zwar nach dem Muster der hiesigen Anstalt .
Der zum Direktor der Bremer Anstalt gewählte Herr weilt seit
einiger Zeit hier , um sich in der hiesigen Anstalt für seinen Beruf
zu informiren . — Der hiesige Magistrat hat für die zu erbauende
Wasserleitung nunmehr das nöthige Gelände erworben , und
mit der Errichtung derselben kann mm bald begonnen werden .

* Düdeoheim , 20 . April . In der Eremitage auf dem Nieder¬
wald erschoß sich ein gut gekleideter Herr , angeblich ein aus Berlin
stammender Polizei - Kommissar a . D .

-o- Nassauischer GefiingniF - Verein . Die diesjährige
kneralversauimlung des „ Nassauischen Gefäiiguiß -Vereius "

ib gestern in dem Restaurant des „ Kathol . LcsevereinS " hier statt .
« den mehr als 1000 Mitgliedern hatten sich dazu nur 6 ein »
toben . Der Vorsitzende , Herr Konststorial -Präsident a . D .
Sitz , eröffnete die Verhandlungen und erstattete den Jahresbericht ,
$ dem Folgendes hervorzuhebe » ist : Der Verein zählt z . Z .
» Mitglieder . In Eberbach , Herschbach , Montabaur ' Höhr und
Urs wurden neue Agenturen errichtet . Die Vermögenslage de »
M »s ist eine günstige . Die Beiträge sind um beinahe 200 Mk .
« gen , und die Kirchcnkollekten haben ebenfalls 200 Mk . mehr er «
®en Von entlassenen männlichen Strafgefangenen haben 125 Auf -
We in dem Männer - Asnl gefunden , 59 derselben ist e» gelniigen ,
Salb wieder Arbeit zn bekommen . Die Zahl der unterstützten
« ilieu von Strafgefangenen belief sich auf 138 . 3i
Ken dank der dem Verein überwiesenen Gaben 14

Seiten de » politischen , sozialen und kulturellen Leben » berücksichtigt
und ist darauf bedacht gewesen , eine abgerundete , in sich geschloffene
Schilderung zu geben . Auch die nächste Umgebung ist darin ein¬
begriffen . Wenngleich da » Schristchen zunächst für den Schul¬
gebrauch bestimmt ist , vermag , wie gesagt , jeder gebildete Laie sich
seiner mit Nutzen zu bedienen , und es kann daher zur Lektüre und
zur Wissensbereicherung allerseits bestens empfohlen werden , zumal
auch der Preis , 50 Pfennige , billig ist .

— Postverkehr . An dem Briefkasten am Hanpi - Postamt in
der Nheinstraße ist jetzt die Einrichtung getroffen , daß je ein be¬
sonderer Einwurf für „ Briefe und Postkarten nach Auswärts "

,
„ Drucksachen und Waarenproben

" und „ Briefe und Postkarten nach
Wiesbaden " dir Sendungen des Publikums aufuimmt . Wenn
letzteres diese durch Schilder angezeigte praktische Neuerung möglichst
beachtet , wird die Postbehörde der Erreichung des damit verfolgten
Zweckes , die Auflieferer der Briessenduiigen zu dem ersten Stadium
des zeitraubenden Sortirgeschästs heranzuziehen , sicher sein dürfen .

— Znudeloregister . In das Firmenregister ist beider Firma
L . Blach zu Wiesbaden vermerkt worden , daß das Haudelrgeschäst
infolge ErbanSeiuandersetzung unter unveränderter Firma auf Rosa
Blach , Lina Blach und Sophie Blach zu Wiesbaden übergegangen
ist . Demnächst ist in das GesellschaftSregister die Firma L . Blach
als die einer offenen Handelsgesellschaft eingetragen worden
mit dem Bemerken , daß die Gesellschaft am 26 . März 1898
begonnen hat , und daß Gesellschafter derselben Rosa Blach ,
Lina Blach und Sophie Blach in Wiesbaden sind . — In
das GesellschaftSregister ist bei der zu Karlsruhe domizilirteu
offenen Handelsgesellschaft in Firma „ Dyckerhoff u . Widmann " mit
einer Zweigniederlassung zu Biebrich a . Rh . vermerk ! worden , daß
die Firma in „ CcmentwaarerifabrikDyckerhoff u . Widmann " geändert
worden und daß der Kaufmann Theodor Widmann in St . Jobst
in die Gesellschaft als Gesellschafter ausgenommen worden ist .
Gleichzeitig ist in das Prokurenregister eingetragen worden , daß für
die genannte Firma den HerrenNegiciungsbaumeister a . D . Theodor
Janssen zu Biebrich a . Nh .,

"
Kaufmann Eduard Möller zu

Dresden , Ingenieur Max Schönbrunn zu Biebrich , Kausmann
Karl Köhler daselbst und Kaufmann Emil Kramer daselbst
Prokura .ertheilt ist und zwar in der Weise , daß die Herren Janssen
und Möller berechtigt sind . Jeder für sich allein die Firma zu ver¬
treten und für sie zu zeichnen , und daß von den Herren Schönbrunn ,
Köhler und Kramer ; e zwei für die Firma gültig zeichnen können .

- o - Urber den Gisenbahnuufnii bei Ehrenbreitstrin
erfahren wir noch folgende intereffaute Einzelheiten : Die Uusall -
stelle befindet sich unterhalb Ehrenbreitstein . Der Unfall ist bekanntlich
dadurch entstanden , daß Streckenarbeiter , die daselbst eine Schiene
auswichselten , es an den vorgeschriebencii VorsichtSniaßregeln fehlen
ließen . Sie glaubten zeitig genug fertig zu werden und unterließen
es deshalb , 200 m vor der Arbeitsstätte das vorgeschriebene
Wariningssignal , eine rothe Scheibe , ausznstellen . Der Arbeiter , der
dem verunglückten Güterzug mit einer rothen Fahne entgegeulief ,
wurde nicht oder doch nicht rechtzeitig genug bemerkt . Die
Maschine des Zuge » bohrte sich tief in den Grund
hinein , und die nachfolgenden Güterwagen thürmten sich bis
zur Höhe der Telcgraphenlestung aufeinander , wodurch letztere
gestört wurde . Die Trümmer der Wagen , wie Holzsplitter , Eiscn -
theile , Räder , untermischt mit den Gütern , als Kalk , Cemeut ,
Steine , Petroleumsässer tc ., bedeckten große Flächen des Bahn¬
damms und der nebenher laufenden Chailssee . Das Chaos war so
groß , daß zu den AufräumungSarbeiten Pioniere hcrangezogen
werden mußten . Der aus Holland kommende D -Zug , welcher kurz
nach dem Unglück die Stelle passtren sollte , ist wie durch ein Wunder
gerettet worden . Von dem sogenannten Koblenz - Vallendarer
Marktschiff aus war der Unfall des von Lahnstein gekommenen
Güterznges bemerkt worden , und durch alle möglichen Signale , wie
Schießen , Rufen rc ., gelang es von dem Schiffe aus , das Personal
des Zuges zu warnen , und den letzteren 50 Meter vor dcr Ungllicks -
stcllc zum Stehen zu bringen , wodurch namenloser Unglück verhütet ,
viele Menschen vom sicheren Tode gerettet wurden . Merk¬
würdiger Weise hatte derselbe Zug bereits in Holland einen
Unfall zu bestehen gehabt , indem bei Arnheim zwei Wagen
entgleist waren und ausraugirt werden mußten . — Einem
Berichte der „ Rhein - und Mosel - Zeitung "

entnehmen wir noch
Folgendes : Der bei dem Unglück schwer verletzte Bremser heißt
Frintrop . Er war mit dem Unterleib und beiden Beinen zwischen
den Trümmern eingekeilt , ein Ohr war ihm vom Kopf abgetremit ;
der Kops wurde noch verbunden , während der übrige Körper noch
nicht befreit werden konnte . Nach etwa ^'«-stündiger Arbeit gelang
es , die Trümmer von dem Unglücklichen zu heben , welche Arbeit
noch dadurch besonders erschwert wurde , daß der Schwengel einer
Bremse , welcher den Bremser am Unterkörper zu Boden drückte , erst
entfernt werden mußte . Endlich gelang cs , den Unglücklichen aus
feiner qualvollen Lage zu befreien und auf eine bereitstebende Trag¬
bahre zu legen , wo ihm der erste Verband angelegt wurde . Dem
Verunglückten waren außer den Wunden am Kopf schwere Ver¬
letzungen an den beiden Beinen beigebracht worden ; ob diese
gebrochen oder zerschmettert worden waren , konnte im Augenblick
ebenso wenig konstatirt werden , wie die Schwere der Ver¬
letzungen des Unterleibes . Nachdem der Unglückliche mit Wein
gelabt war , wurde er zum evang . Stift in Koblenz verbracht .
Die Passagiere des stark gefährdeten D - Zuges — die Wagen dieses
Zuges wären bei einem Zusammenstoß unfehlbar die Rheinböschnug
hinnntergcstürzt — mußten umsteigeir und mürben von der Station
aus mit besonderem Zuge weiter befördert , wie denn der Verkehr
nach beiden Richtungen durch Umsteigen aufrecht erhalten wurde .
In dem Schnellzug befand sich auch der Herr Oberpräsident der
Nheinprovinz , welcher sich auf der Rückreise ^pon Düffeldorf befand .
Der Lokomotivführer des Güterznges und die anderen Bremser find
mit wenigen Hautabschürfungen davon gekommen . Der Material¬
schaden dürfte ziemlich bedeutend fein . Der schwer verletzte Bremser
lebt noch , doch zweifelt man an feinem Auskommen .

- o - Schwindler ' . Ein Kaufmann in der Webergaffe hatte
kürzlich einen HauSburschen gedungen , welcher nicht allein bei hoben
Herrfchaflen gewesen sein , sondern dieselben auch noch veranlassen
wollte , ihre Waaren bei dem nencn Dienstherru zu nehmen . Richtig
hatte denn auch nach kaum einer Woche der neueHauSdursche einen
angeblich höheren Offizier a . D . seinem Herrn als neuen Kunden
zugesührt , welcher in wenigen Wochen schon für einige 60 Mk .
Waaren auf Kredit genommen batte . Da nun merkwürdiger Weise
mir der HauSbursche die Bestellungen machte , auch keine Zahlung
erfolgte , schöpfte der Kaufmann Verdacht , und es stellte sich schließlich
heraus , daß der neue Kunde fiugirt und der übrigens verheiralhete
HauSbursche selbst es war , welcher die Waaren auf anderen Namen
entnommen und in seiner Familie verbraucht hatte .

— Die Naranren - Listr sirr LNilitär - AuwSrter Llo . 16
ist unentgeltlich in unserer Expevition einzuseheu .

Volksrvrrthfchaftliches .

Lrnchtmarkt zu Mirobndrn vom 20 . April . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . - Pf . bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bi » — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 16 Mk .
20 Pf . bis 17 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Lik . — Pf . bis
6 Mk . 40 Pf . Ai '.gefahrcn waren : 21 Wagen mit Frucht und
43 Wagen mit Heu und Stroh .

Lruchtmarltt zn Limburg vom 20 . April . Tie Preise stellte »

sich : Rolher Weizen , alter , pro Malter - Mk . - Pf ., pro WO Kilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 18 Mk . 58 Pf ., pro 100 Kilo 23 Mk .
22 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Ps ., Korn , alte » , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . - Pf . , Korn , neues , pro Malter 12 Mk . 59 Pf .,
pro 100 Kilo 16 Mk . 79 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo - Mk . - Pf -, Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 13 Ps ., pro 100 Kilo 16 Mk . 26 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter - Mk . - Pf ., pro 100 Kiio - Mk . - Pf ., Aepsei pro
50 Kilo — Mk ., Malter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .
Butter pr >. Kilo — Mk . — Ps ., Sie » pro Stück — Pf .

Geldmarkt . Eoursdericht der Frankfurter Bö rse

vom 21 . April , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 2W ' / >, DiSconts -

Commandit 192 .10 , Staatsbahn - Ketten 292 - /«, Lombarden

64 .— , Gotthardbahn - Akiien 144 .50 , Ceutralbahn 136 .20 , Nord »

ostbahn 98 .60 , Unionbahn 71 .50 , Laurahütte - Actien 182 — ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 206 .50 , Harpeuer
176 .75 , 3 -procentige Mexikaner 22 .30,6 -prscentige Mexikaner 90 .20 ,
Italiener 90 .30 , Dresd . Bank — , Darmstädter Bank 156 .20 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 190 .90 . —

Tendenz : matt . .
Wien , 21 . April . Oesterreichische Credit - Actien 3o0 .75 ,

StaatSbabn - Actieii 340 .50 , Lombarden 73 .50 , Mark - Noten 58 .93 .

§ ehts Anchrichte » .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Zreode » , 20 . April . Die Festvorstellung im Hoftheater ver¬
lief äußerst glänzend . Die Prinzen und Prinzessinnen , Staats .
Minister , sowie die hier eingetroffenen Deputationen waren anwesend .
Der König und die Königin erschienen um 9 Uhr und wohnten bei
Vorstellung bis zum Schluß bei , bei welcher Hosrath Ackermann ein
Hoch auf den König und die Königin ausbrachte . Nach der Vor -
stellung fand ein von 1100 Musikern aller sächsischen Militärkapelle !!
ausgeführter Zapfenstreich statt . Gegen 11 Uhr war der Zapfen ,
streich zu Ende . Der König und die Mitglieder der Kgl . Familie
fprachen ihre Freude und G . nngthuung über die dargebracht «
Huldigung aus .

Krüssel , 21 . April . Dem „ Soir "
zusolge verweigerte bet

König die Sanltionirung des Gesetzentwurfs , welcher bie
vlämische Sprache als belgische Amtssprache dec
französischen gl eichst cllt . Der Entwurf war nach jahre¬
langen Kämpfen endlich zu Stande gekommen . . Zufolge dieser Nach¬
richt herrscht in vlämischeu Kreisen große Aufregung . ( „ Berl . Tgbl .

"
)

Kopenhagen , 20 . April . Nach den heutigen Verhandlungen
der Sekanten der Arbeiter und Arbeitgeber ist Hoffmiug vorhanden ,
daß der drohende große Arbeiter - Konflikt friedlich gelöst wird .
Die Verhandlungen werden Montag fortgesetzt . ( „ Berl . Tagebl .

" )

London , 21 . April . In Northumberland lehnten die Kohlen¬
arbeiter mit großer Mehrheit ab , Vertreter nach dem internationalen
Kcngreß inWien zu entsenden . Die Agitation für die Lohnerhöhung
in Northnmberland nimmt täglich zu .

Werders bedacht werden . Die entlassenen weiblichen Gefangenen
MMen zum Theil in dem Asyl „ Lindenhaus " untergebracht . Jm
^ Muß an den Jahresbericht machte Herr Pfarrer Jäger «
Mrstchi Mittheilungen über die Errichtung eines großen Fraueir -

WilS in Isenburg , an dem sich auch der „ Nassauische Gesänguiß -
Wniu "

finanziell betheiligt hat . Die von dem Kassirer , Herrn
■ oftnnim P . Alzen , vorgelegteÄbrechnung schließt mit 6874 Mk .
WPs . Einnahmen und 4475 Mk . 84 Pf . Ausgaben ab . Die
Wwgelische Kirchenkollekte hat 1218 Mk . 63 Pf . und die katholische
E 56 Pf . ergeben . Für Unterstützungen wurden 2581 Mk .

W Ps . verausgabt . Das VereiiiSvermögen , aus Werthpapieren
Mto baarem Gelbe bestehend , beträgt jetzt 14,323 Mk . 70 Pf .
Wt Rechnung wurde von den Herren Pfarrern Raßmann -
Wrnrich und Sengler - Winkel geprüft und für richtig be-
Wden , worauf dem Kassirer Decharge ertheilt wird . —

Wichwie in Hadamar und Diez soll , einem Anträge de » Herrn
Wttrers Seugler entsprechend , in Eberbach eine Fürsorge - Kommission

werden , der entsprechende Mittel au » der Vereinrkaffe zur
M

'
leu Unterstützung von in Eberbach entlassenen Gefangenen zur

Mfiizuug gestellt werden . Zum Schluß macht der Vorsitzende noch
t « iliheilungen über das mit Hülfe des „ Vaterländischen Frauen -

jgytnä
“

gegründete Männer - Asyl , dar obdachlosen eiitlasseuen
Erzenen bi » zur Dauer von 5 Tagen Unterkunft und Kost ge-

Das Asyl ist nunmehr mit seiner Verlegung nach Dotzheimer -
Me 58 erweitert worden , um den Jnsaffen Gelegenheit zu Arbeit

etwas Verdienst zu geben .
L ; ° - Zimmermannsktreld . Die Verhandlung bei Gewerbe -
Wcht » als Einigungsamt über bie zwischen ben Zimmermeistern
M ihren Gesellen schwebenden Differenzen wegen anbertoeiter
Mang der Arbeitszeit , insbesondere der Mittagspause , ist erfolglos
Mden . Da die Meister sich weigern , dar Einigungsamt anzurufen ,
gönnte dasselbe weder eine Einigung herbeiführen , noch einen
Wedsspruch fällen .
L 7 " Erdichte in Wiesbadener Mundart . Franz B o s s o n g ,
Klunge Wiesbadener Virreche , hat , wie schon unlängst kurz er «
Mut , feine Gedichte in Wiesbadener Mundart in vermehrter Anf -
S . herausgegeben . Es sind eine Reihe ernster und heiterer Gedichte ,
■ Stoen und Schnurren , bie zum Theil in beS Verfassers „Wäsch -

gLerf $ ienen , neu ausgenommen worden , von denen wir u . A .
gSinen : Warum hott Mer Rom verbrennt ? . De narrige Gescheite
Vnhei '

gau , De Schorsch Hot kaa Beuumme » und Die Erfrischung ,■
gefonber » das zuerst und da » zuletzt genannte , an urwüchsigem

vielleicht am meisten bieten . Zweifellos wird da » Büchelchen
m feiner neuen Gestalt wieder vielen Anklano finden .

~ Mainz , unsere Nachbarstadt , hat bekanntlich eine reiche
" sche Vergangenheit — von der Zeit an , da man sie noch
• ntiacum nannte , bis auf unsere Tage , wo jener keltisch -römische
le in den „ neuhochdeutschen

"
Meenz verwandelt wurde . Man

» der Bände viel und stark über die Geschichte und Entwickelung
®kbt lesen , aber wem kann man ba » zumuthen ? Nur höchstens
Geschichtsforscher » . Und doch kann e» auch dem Laien nicht
*■>, wenn er etwas mehr von unserer freundlichen Nachbarin
' als daß e» dort Schoppen , Soldaten und Mädel » die Menge
■ Sin Mainzer Kind und zugleich Lehrer in seiner Vaterstadt ,
. Hartleb , dem die Gabe populärer Darstellung eigen ist , hat
tor dankbaren Ausgabe unterzogen , in einem Büchelchen uns
« ttwickeluiigsgang seiner Vaterstadt vorzuführen . Er hat alle
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60 Pf .

Macaroni in Packeten 45 — 55

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62 .

Gemüse - Nudeln

Snppen - Nudeln

Suppenteige

25 — 60
25 — 60
30 — 60

35
25 — 70

30 — 70
Macaroni , Bruch
Panirmehl
Mehl

Apfelringe , neue

Apfelschnitzen
Zwetschen

Obst , gemischtes
Apricosen , Birnen ,

bei Eintrittsalter : 50

25 — 30
25 — 30
16 , 22

Brünellen ,

folgende Rente : 74 . 11 , 83 . 67 , 99 . 26 , 117 .70 , 125 .
Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann auch in V** *

Vi »jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Renten für zwei verbundene Lebe « . Auszah !
^

kostenfrei . Keine Polieekoste « . Auskunft und Prospecte bei

Pf .

99
99
99

99
99

99

49 . Kirchgasse 49 . Carl Schlick , Kaffee - Handlung u . - Brenner »

Rentnern nnd Rentnerinnen ,
i

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , tljt EnilOMMkN gffNZ W
tlCUkntl ) U VCtntC ^ VCtt , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente !

der unter Controls und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Berfichernngs »

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 .

Versicherungs - Bestand über 1OO Millionen Mark .
Die Bank gewährt von je Mk . 1000 .— Einlage :

Feigen , Kirschen , Pfirsiche
in guten , besten Qualitäten billigst . ®

»er

Dem kaufenden Publikum ist es bekannt , dass
meine Waaren eich stets durch Güte und Frische
auszeichnen . Einerseits erreiche ich es dadurch , dass
meine Waaren nur aus renommirten , Kennern von
Parfümerien bekannten Fabriken herstammen , ander¬
seits , dass in meinen Schaufenstern
Toiletteseifen und cosmetische Präparate
Stellt werden , da ich von dem Grundsatz
dass jede Parfümerie , jede Toiletteseife , wie

haupt jedes cosmetische Präparat durch Ausstellen
und Lagern in den Schaufenstern dem Verderben

ausgesetzt ist .
Parfümerien , Toiletteseifen , sowie cosmetische

Präparate , die in den Schaufenstern lagern oder ge¬
lagert haben , werden entwerthet und verlieren ihre

Wirkung . 5151

Von heute ab

Bedeutende

Preis - Ermässigung
für sämmtliche

deutsche , englische und französische

PrtiwiEii
,

Toilette - Seiten
und Toilette- Wel

,

sowie für sämmtliche cosmetische Präparate

zur Pflege der Haut
,

Hände
,

Haare
,

Zähne und Nägel .

Eucalyptus - Mundwasser , grosse Flasche . .
Eucalyptus - Mundwasser , kleine Flasche . .
Eucalyptus - Zahnpulver , per Dose .....
Eucalyptus - Zahnpasta , per Dose

Honig - Glycerin - Creme (ächte englische ) . . .
Poudre de Riz , weiss , rosa , gelblich , per

Schachtel ...........
Haarpuder in allen Farben
Eau de Quinine , per Flasche

Bay - Rum ( St . Thomas ) , per Flasche . . . .
Sand - Mandelkleie , per Dose
Sachets ( ächte englische , von Atkinson in

London ) zum Parfümiren von Wäsche ,
Briefpapier , Kleider etc . , in 50 verschie¬
denen Gerüchen : Heliotrope , Lilas blanc ,
Veilchen , Rose , Peau d ’

espagne , Sandel¬
holz etc . , per Stück .......

Taschentuchparfüms von Atkinson in London ,
in 50 verschiedenen Gerüchen , per Flacon

Pears Soap , per Stück
Blumenseifen von Roger & Galtet . . . .
Sarg

’
s Glycerinseife , per Stück

Veilchenseife von Treu & Nuglisch . . . .
Sarg

’
s Kalodont , vorzüglichste Zahnpasta . .

Bergmann ’
s Zahnseife .........

Creme Simon , Paris
Coldcream Atkinson , London
Lilienmilchseife , per Stück 25 Pf ., 40 Pf . und
Mundwasser von Dr . Pierre , Paris . . . .
Mundwasser von Botöt , Paris
Mandelseife ( beste Qualität ) , per Stück . .
Veilchenseife , gute Qualität , per Stück . . .
Rosenseife , gute Qualität , per Stück . . .
Hochfeine Glycerinseife , besonders mild . .
Parma - Veilchen - Seife mit dem herrlichsten

Veilchengeruch , per Stück
Chemisch reine Fettseife , äusserst mild und

neutral , 3 Stück in einem Carton , per
Carton ............

Feine Glycerinseife in Pfundpacketen ä 6 Stück ,
per Packet ...........

Feine bittere Mandelseife in Pfundpacketen
ä 5 Stück , per Packet

Ed
.

ßosener
,

Wiesbaden
,

Kranzplate 1 . Wilhelmstrasse 42 ,
dem Hoftheater gegenüber .

Wiesbadens grösste Handlung
feine Parfümerien , Toiletteseifen u . cos¬

metische Präparate .

Grösste Niederlage sämmtlicher deutscher , englischer
und französischer Toilette - Artikel .

Telephon 585 .

„ Kranzplatz

4762Gashahnes .

ca . 20 Sorten von 6 Mk . an . 3825 J

( complet ) mit Glühkörper und Cylinder
zu Mark 3 . ,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzwnder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

% NicoLKölsch
,

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Glühlichtbrenner

■ Kämmen ,
■

Selten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkämmen , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider - Bürsten

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat . 3095

Haarspiritus gegen Scliuppenbildang
und Ausfallen der Maare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanitas “

,
Abtlieilung für Toilette - Artikel ,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Leichtes ZweWnner - Pserdcgeschirr ,
am liebsten Sielenaeschirr , gebraucht , aber gut erhalten , zu tat»
gesucht . Näh , im Tagbl .- Vcrlag . W

Frauen - Sterbekasse
.

Sterberenter 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den » tw
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk . . vom 45 . Jahre ab 10
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen IW
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im te
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erttärnnn
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt , WörtW ^
Bergiinf , Hirschgr . 24 , he »»» » . Kirchg . 47 , Hern , Sedanstu
I . iiw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , OpfermaJ
Hellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Hie » , Gcisbergstu
Schwarz , Bleichste . 7 , Spie » , Hellmundstr . 36 , tenverei ,
Adelhcidstr . 46 , jederzeit entgegen .

unterhält stets das

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Dnrch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Grossartige Nummern in der Preislage von Mk . 20 — 40 ,
mit Gnmmirädern schon für Mk . 26

Reichste Auswahl in den feinsten Neuheiten bis zu Mk . 125 .

Achtung ! Wichtig ! Jede Mutter beachte :
Nur neue Wagen , Vermiethen und Eintausch gebrauchter Wagen
findet bei mir nicht statt . Reparaturen und Aufziehen von
Gummireifen , alle Einzeltheile stets vorräthig .

Kinder - Stühle von 1 Mk . an , Pat . - Kinder - Stühle
zum Hoch - und Niedrigstellen von 6 Mk . an , Sportwagen in

Schalranzen n .

- Taschen
,

extra starke Maare , nur Handarbeit , z«
Mk , 1 . — , 1 . 50 , 2 — re . , ganz lederne nur
Mk . 2 . 75 bis 10 Mk . , in größter Auswahl offcrirt
als Specialitat 4485

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . » irchgaffe 48 .
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es nun doch allmählich auch in den Regierungskreisen
Pekings , daß es mit dem bisherigen Abwarte - und Ver¬

zögerungs - System und der krampfhaften Abgeschlossenhett
vieler volksreicher Provinzen nicht mehr weitergeht ; die Folge «

des japanischen Krieges , die entschlossene Besitzergreifung
Kiautschous , nicht zuletzt auch der gute Ertrag der erste «

Eisenbahnstrecke in China ( von Tientsin nach Peking ) sollen
einiges aufklärendes Licht selbst in die härtesten Mandarinen »

Köpfe gebracht haben , und besonders dem Kaiser von China
sagt man nach , daß er sympathisch den verschiedenen
europäischen Einführungen gegenüberstehe . Als vor mehrere «

Monaten sich die Kaufmannschaft von Canton direkt an den

Kaiser wandte mit der Bitte , den schlimmen Uebelständen
der „ Kaiserlich chinesischen Post " in Canton doch abzuhelfen ,
da forderte der Herrscher sofort den Vizekönig Tang , einen

alten Mummelgreis , dessen letzte Stunde seiner Vizekönigs »

schaft demnächst geschlagen hat , zur Berichterstattung auf .

Tang antwortete , daß er die ( erst kürzlich in den Haupt -

ilätzen Chinas eingeführte ) Post als ein Hineinpfuschen in

) en Willen der Götter ansehen müsse , daß es früher auch
ganz gut mit dem brieflichen Verkehr gegangen sei und et

keinen Nutzen in der neuen Einrichtung erblicken könne ; der

Kaiser kümmerte sich um den thörichten Bericht nicht , be¬

auftragte Sir Robert Hart , den General - Inspektor des ge »

sammten Zollwesens , mit Abschaffung der Uebelstände —

und als ich vor wenigen Wochen die Post in Canton be¬

suchte , da hatte in derselben ein Engländer die Oberaufsicht
in Händen und belehrte zwei chinesische Postbeamte in dem

Verkehr mit dem Publikum und in der Ausgabe der Post¬

werthzeichen ; mehrere an meine eigene Hoteladresse auf¬

gegebene Briefschaften waren nach einer Stunde in meinem

Besitz . Nach dem oben hervvrgehobenen guten materiellen

Erfolge der Bahn von Tientsin nach Peking dürften auch
die Arbeiten an der schon in Angriff genommenen Linie

von Peking nach Hangkan , am mittleren Jangtse - Kiang ,
energisches Fortschreiten und schließlich diese Bahn ,

ihre Ver¬

längerung von Hangkan bis Canton finden . Wo jedoch erst
das Dampfroß hindringt , da folgen auch Handel und Wandel

mit europäischen Waaren , und das uralte Wort „ China für
die Chinesen " wird dann schnell zu Schanden gemacht
werden .

Welch einen mächtigen Kaufmarkt aber China bildet , er¬

fuhr ich in Wutschau , das ich mittelst zweitägiger Dampfer¬

fahrt von Canton auS auf dem Si - Kiang ( Westfluß ) erreichte .

Der Ort ist erst im Sommer des abgelaufenen Jahres er »

öffnet worden , nur kleine Dampfer Verkehren zweimal in

der Woche zwischen ihm und Canton , und der Handel hat

noch nicht die richtigen Wege dorthin gefunden , zudem zählt
die Stadt nur 50000 Bewohner und das Gefallen an

europäischen Artikeln ist noch im ersten Entstehen , aber in

den unsagbar engen und schmutzigen Gassen , in denen man

noch als richtiges Wunderthier angegafft wurde , fand ich

unter den offenen Kaufmannsauslagen schon Berliner

Petroleumlampen , englische Taschenuhren , eine Reihe Flaschen

Odol , deutsche Margarine in Blechbüchsen und amerikanische
vernickelte Bestecks ! Bloß drei Europäer waren hier an¬

sässig und wohnten auf Hausbooten im Fluß , zwei in der

Zollverwaltung beschäftigte Engländer und ein als Hafen¬

meister angestellter , aus Hamburg stammender Deutscher ,
der sich kürzlich ein allerliebstes junges Weibchen aus England

mitgcbracht hatte . Kurz nach der „ Eröffnung
"

Wutschaus ,
im Juli , betrugen die Zolleinnahmen 48 000 Mark , im

September bereits 240000 Mark .
Dies Eine läßt einen Schluß auf das übrige China zu ,

wenn erst überallhin europäischer Handel dringen kann !

( Nachdruck verbote » .>

Um dir Erde .

Reisebricfe von Saul Lindenberg .

XXX .

DaS europäische und chinesische Shanghai . — Straßen «

leben . - Am Bund . - Shanghais Handelsbedeutung . -

Das Deutschthum . — Was einst Shanghai war und waö

es jetzt ist . - Die Stadtverwaltung . - Allerhand Er¬

wartungen . — Der Kaiser von China und die Post . —

Chinas Kaufmarkt »

Shanghai , 18 . Februar .

Europa in China — dies dürfte das bezeichnendste
Schlagwort für Shanghai sein . Wenn man den „ Bund "

hinunterschlendert , diese breite und lange Quaistraße , die

sich in einer Ausdehnung von über tausend Metern am

Whangpoo - Flusse hinzieht und deren stattliche Handels - ,
'

Bank - und Konsulats - Gebäude , sowie villenartige Wohn¬

häuser nach durchaus europäischem Muster gebaut sind , wenn

man in eine der Nebenstraßen einbiegt und tu deren ersten

Theilen auf zwei - und dreistöckige Wohnhäuser mit vielen

englischen Inschriften und Firmen trifft , wenn man die

hochgewachsenen englischen Polizisten in ihren dunklen

Uniformen bemerkt und in den mit flinken Ponys bespannten
Equipagen blondlockige Damen und hübsche zarte Kinder an

sich vorüberrollen sieht , wenn plötzlich das bekannte Helle
Klingeln ertönt , und wir flugs einem Trupp flotter
Radlerinnen und Radler ausweichen müssen und dort einige

| wettergebräunte Herren auf schaumbedeckten Pferden von der

Jagd zurückkehren , so könnte man sich , falls man für ge¬

wisse Dinge die Augen schließt , völlig nach irgend einer

größeren Stadt Old - Englands versetzt glauben .
Aber diese „ gewissen Dinge

" sorgen eben dafür , daß

man doch häufig recht lebhaft an China erinnert wird , auch

Wer in den europäischen Settlements , wie die englische Be¬

zeichnung für „ Niederlassung " lautet . Kaum treten wir auf
die Straße hinaus , so stürzt eine Schaar von Ricksha -

Männern , deren Shanghai einige Tausend beherbergt , mit

: ihren kleinen Wägelchen auf uns zu und Einer überschreit
den Anderen , um uns anzulocken ; die Leute sind erbärmlich

gekleidet , auf dem unteren Rücken tragen sie die Nummer

ihres Wagens in arabischen und chinesischen Ziffern , den

=
1 Zopf verwenden sie oft höchst praktisch , indem sie mit dem -

| | selben ihre schäbige Mütze festbinden . Werden diese Nickshas
r außer von den Europäern auch von wohlhabenderen Chinesen

L benutzt , so bedienen sich die weniger bemittelten Zopfträger
und noch mehr ihre Frauen und Töchter der Schiebkarren ,

H wohl des originellsten Beförderungsmittels der Erde : ein

fast nur von Lumpen umhüllter Chinese stößt den schweren

Karren vor sich her , neben dem in der Mitte befindlichen ,

ziemlich großen Rade sind zwei Sitzbretter angebracht , auf

denen oft vier , fünf Männlein bezüglich Weiblein sitzen oder

auch einzeln hocken mit schweren Lasten , sodaß man am

liebsten die Betreffenden wegen Menschenquälerei sogleich

verhaften ließe , denn nur schrittweise und keuchend kommt

der Schiebkarrenmann vorwärts , während dicke Schweiß¬
tropfen von seiner Stirn perlen .

Jene uns begegnende Chinesen in ihren schön verzierten

geschlossenen Sänften haben ein besseres irdisches Loos ge -

. zogen ; über ihren Pelzen tragen sie reiche Seidengewandungen ,
und selbst ihre Sänftenträger sind in Helle Seide gekleidet ;

höchst würdevoll schreiten andere Chinesen zu Fuß einher ,

ihre langen seidenen Röcke sind stark wattirt , die Ohren

find durch herzförmige Ohrenklappen geschützt , den Kopf und

s Nacken bedeckt ein von der als Kopfbedeckung dienenden

i Kappe herabfallendes , baschlickartiges buntes Tuch . In ge¬

schlossenen Wagen fahren chinesische Ladies an uns vorüber ,

durch die breiten Scheiben kann man die kostbaren Ge -

- wäuder und blitzenden Schmucksachen bewundern , ebenso

reich sind schon die Kleinen angeputzt , die mit höchst ehr -

pusseligen Mienen auf den Polstern sitzen . Die bezopfte »

| Kutscher und Diener dieser Equipagen sind mit großen ,

faltenreichen Radmänteln versehen , ganz nach russischem
, Muster , und hinten auf dem Wagen steht noch ein Page in

bunter Tracht , der über dem einen Arm die wollenen Pferde -

| ' decken trägt , die den scharfausgreifenden Thieren bei einem

Halt als Schutz gegen die kalte Witterung dienen . Erstaunt

ruhen unsere Augen plötzlich auf zwei Chinesen , deren lange

| Zöpfe lustig im Winde baumeln ; wie aber stimmen die

Hellen Augen und blonden Bärte zu der Tracht und
„
ben

ir Zöpfen ? — Europäische Missionare sind es , welche hoffen ,
in der Anpaffnng von chinesischen Sitten größere Erfolge

i in ihrem Belehrungswerk zu erzielen .

Tas regste Leben und Treiben herrscht auf dem „ Bund "

selbst , der an seinem einen Ende auch den kleinen , sorgsam
gepflegten Stadtgarten aufweist . Zahllose Schiffe kommen

den breiten Strom herauf und herunter , und von früh bis

spät wird ein - und ausgeladen ; schreiend und sich gegen¬

seitig antreibend schleppen Hunderte von Kulis schwere

Laste » herbei , und kreischend arbeiten die Dampfwinde » der

mächtige » Schiffe , die direkt am Quai anlegen können . Im

vorletzten Jahre bezifferte sich die Ein -
'

nnd Ausfuhr

Shanghais auf die Kleinigkeit von nur 760 Millionen Mark ,
und mehr als die Hälfte des ganzen Außenhandels Chinas

fällt auf diesen handelsreichen Platz . Unser deutsches Valer -

| land nimmt auch hier eine Achtung gebietende Stellung ein ;

mehrere der hiesigen Welt - Firmen weisen deutsche Namen

auf , und 470 Dampfer ließen 1896 die deutsche Flagge im

Hafen wehen , d . h . auch hier kommt Deutschland mit seinem

rathungen berufen werden .

Der Stadtrath hat durchaus die Pflichten wie jede

deutsche Stadtverwaltung , er muß Straßen , Brücken , Park¬
anlagen in Ordnung halten , muß für Beleuchtung , für eine

Polizeitruppe , das Feuerlöschwesen re . Sorge tragen , und

ihm standen hierzu im vorletzten Jahre an zwei Millionen

Mark zur Verfügung , welcher Betrag noch um etwas über¬

schritten wurde ; kostet doch allein die Polizeitruppe
( 50 Europäer , 80 Indier und 400 Chinesen , zu denen noch

40 Europäer und 70 Chinesen der Französischen Kolonie

kommen ) an 350000 Mark , die Instandhaltung der Wege re .

an 750000 Mark . Wie erwähnt , sondert sich das französische
Settlement gänzlich ab ; die Ausgaben seiner Verwaltung

beliefen sich 1896 auf 480000 Mark . Die Franzosen haben

auch ihre besondere Gerichtsbarkeit , während die übrigen
Nationen den „ Gemischten Gerichtshof "

besitzen , in welchem

dem chinesischen Richter ein Europäer zugefügt ist ; es gelten
hier chinesische Gesetze , verboten ist jedoch die Tortour ; der

Gerichtshof nimmt auch Klagen von Europäern gegen Chinesen
an , die Klagen der letzteren gegen erstere werden vor den

betreffenden Konsulatsgerichtshöfen , bei denen Vertreter der

chinesischen Negierung anwesend sein dürfen , ausgetragen .

Die einzelnen größeren fremden Nationen , wie die englische ,
die deutsche , französische , russische , nordamerikanische ,
japanische , haben ihre eigenen Postämter ; müssen wir es

noch besonders hervorheben , daß das deutsche das am

wenigsten repräsentabelste ist , so stattlich auch das Gebäude

unseres General - Konsulats , in dessen einem Eckchen die Post
untergebracht ist , ausschaut ? Aber schließlich ist das ja nur

eine Kleinigkeit , wenngleich sie häufiges Kopfschütteln erregt ;
die Hauptsache ist , daß sich das deutsche Element in stetem

Wachsthum und in jährlich mehrendem Ansehen hier be¬

findet , daß der deutsche Handel erheblich znnimmt , und daß

sich unser deutscher General - Konsul Dr . Stübel wie der

Vize - Konsul Dr . Zimmermann nicht nur in den deutschen ,

sondern auch in den ausländischen Kreisen aufrichtiger Be¬

liebtheit erfreuen ; sagten mir doch Angehörige anderer

Staaten : „ Wir wären froh , wenn wir so tüchtige Vertreter

hätten .
"

Die Entwickelung Shanghais aus den kleinsten und un¬

scheinbarsten Anfängen unter Ueberwindung hartnäckiger

Schwierigkeiten zeigt , was bei eifriger Zusammenarbeit der

verschiedene » Völker aus einem günstig gelegenen chinesischen
Platze zu machen ist . Diese kaum ein halbes Jahrhundert

umfassende Geschichte des europäischen Shanghais enthält

eine Fülle guter Lehren für die Zukunft Kiautschous , das

ja gleichfalls dem kaufmännischen und industriellen Wett¬

bewerbe aller Völker geöffnet werden soll . Die Lage des

Stückchens „ Deutsch - China "
ist so vortrefflich , daß der Ort

mit seiner Umgebung einer großen Blüthe entgegengehen
und für den Ein - wie Ausfuhrhandel eine schnell wachsende

Bedeutung erhalten wird .

Hat es mit der von mancher Seite vorausgesagten „ Auf -

rheilnng Chinas " auch noch gute Wege , so dürfte wahr¬
scheinlich die wirthschaftliche Erschließung des Riesenreiches
in dem nächsten Jahrzehnt größere Fortschritte mache » wie

in dem ganzen nun bald abgelaufenen Jahrhundert . Wie

ich von bestunterrichteter , zuverlässiger Seite vernahm , tagt

Schiffsverkehr sofort hinter England . Unter den hier an »

^ M * » » * * * M * * * * M * * * * ^ * * ^ * * * * * «
5000 Ausländern finden wir 400 Deutsche und

~ “ “ *■* -- - - ---- - - - - -
Oesterreicher , die ihren behaglichen geselligen Mittelpunkt im

deutschen Klub habe » , der auch hier als echte und rechte

Vertretung des Deutschthums bezeichnet werde » darf und

allen nur vorübergehend anwesende » Landsleuten die liebens¬

würdigste Gastfreundschaft bietet .

Und was war dies Shanghai noch vor fünfzig Jahren !

Neben der schmutzigen , durch Manern und Gräben ab¬

geschlossenen Chinesenstadt eine kleine europäische Ansiedelung
mit einigen Dutzend Bewohnern . Sechs Jahre vorher , im

sogenannten Opiumkriege , am 19 . Juni 1842 , hatte der

englische General Hugh Goud Shanghai nach kurzem Wider¬

stand genommen , und ein Jahr später war der Hafen als

„ offen "
, d . h . dem europäischen Handel zugängig , erklärt

worden . Gleichzeitig hatte die chinesische Regierung den

Engländern ein unterhalb der chinesischen Stadt gelegenes

„ Settlement " angewiesen, unter der Bedingung , ihr für

jedes zu bebauende Stück Land eine gewisse Entschädigung
— mehr eine Grundstücksteuer — zu bezahlen , die ungemein

niedrig war und — da der Vertrag für alle Zeiten ab¬

geschlossen wurde — » och ist , etwa 18 Mark für einen

Acre . Dem englischen Settlement schloß sich allmählich ein

amerikanisches und französisches an , bei dem amerikanischen
ist das deutsche beteiligt . Heute umfaßt die gesummte
europäische Niederlassung einen Flächenraum von 6 Kilo¬

meter , und man beziffert den bebauten Landwerth auf nahe

100 , den Waarenwerth aber auf 120 Millionen Mark .

Die im Laufe der Jahrzehnte wiederholt auch Shanghai
berührenden mancherlei inneren kriegerischen Kämpfe ließe »

immer mehr Chinesen sich im europäischen Settlement , das

sein eigenes , tüchtiges Freiwilligencorps gebildet hatte , an¬

siedeln , da sie sich dort sicherer und von den eigenen Macht¬

habern weniger bedrückt fühlten , als in der chinesische »

Stadt . Mit jedem Jahre wuchs die Zahl dieser eingeborenen

Ansiedler , die erheblich den Verkehr belebten und einen be¬

deutenden Absatzmarkt für europäische Waaren bildeten , und

ihre Zahl beläuft sich heute auf 293000 Köpfe , während

die eigentliche Chinesenstadt nur 125000 Einwohner birgt .

DaS englische und deutsch - amerikanische Settlement
,

bilden

zusammen eine eigene Verwaltung , welche sich musterhaft

bewährt hat ; der Stadtrath besteht ans neun Mitgliedern ,

die jährlich von den eine bestimmte Steuer entrichtenden
Europäern — ausgenommen die Franzosen , die ihre eigene

Verwaltung besitzen — gewählt werden . Diesen Europäern

wird am Anfang dieses Jahres Bericht erstattet , bei be¬

sonders wichtigen Anlässen können sie zu gemeinsamen Bc -

Kleinr Chronik .

Air Gegcnüück >n dem „ pa (totgeborenen Kind " im
Allerlei vom 31 . v . M . sendet uns ein Leser einen Ausschnitt aus
der im Museusttz Weimar erscheinenden Zeitung „ Deutschland "

,
in dem wörtlich zu lesen sicht : „ Nirgends berührt lieblosei
Naserümpfen gegenüber weniger bemittelten und gebildeten
Personen so abstoßend , wie au » w eidlichem M unde .

" Schon
vorher heißt es recht anschaulich : „ So ist doch wenigstens eine

Vereinigung in unserer Stadt , wo das Heranwachsende weibliche
Geschlecht mit einem bescheidenen Tröpflei » sozialen Oeles gesalbt
wird ." — Sollte das „ bescheidene Tröpflein " für die jungen
Weimarerinnen auch wirklich ansreicheu ?

Ein Ortsvorsteher richtete an seinen Landrath folgende köst¬
liche Aiizeiae und Entschuldigung : „ Dem königlichen LaudraihS -
amte zu R . die ergebene Anzeige , daß dem Maurer B . sein Schwein
gestern Abend an Rothlauf krank heut früh krepirt ist . Wie mir

vorhin vom kgl . Landrathramt bemerkt worden ist , daß das Schwein
bis zur Besichtigung am Leben bleiben soll , konnte ich nicht ver¬

hindern , da mir von dem Betreffenden keine Anzlige gemacht worden
ist . N . , Ortsvorsteher ." „ r

Als nach dem Jahre 1848 die Beziehungen zwischen Preußen
und Rußland besonders eng waren , wurde einem russischen Zensor
in Warschau ein Lehrbuch der Chemie borgelegt , das auch den
früher üblichen Ausdruck „ Acidum boruesicum “ (Preußische
Säure ) enthielt . Der Ausdruck mußte getilgt werden , „denn,

"
so

sagte der Besitzest), „ es ist durchaus unstatthaft , ein Gift mit dem
Name » eines Staates zu bezeichnen , der mit der Regierung
Sr . Majestät des Czaren so innig befreundet ist " .

Die Dampfniühleu -Aktieiigesellschaft in Stettin erhielt aus

Frankreich einen Brief mit folgender Aufschrift : „ Mo » sieur

Roggen mehl , Stettiner Dampsmühlen - Aktien - Geselllchaft ,
Allemagne "

. — Wen » der Franzose nicht gerade dar Wort „ Stettiner "

beigefügt hätte , wäre der Brief wohl schwerlich an den richtigen Ort

gelangt , denn in „ Allemagne
" siebtes viele „ MonfieurRoggenmehl .

Im Monat Februar d . I . sind 150 Schiffe verloren

gegangen , und zwar 121 Segelschiffe mit 42,494 und 29 Dampf -

ichiffe mit 20,980 Registertons . Darunter befinden fich 8 denliche
Schiffe ( 1 Dampfer und 7 Segelschiffe ) .

In den Weststaaten der Union sind ungeheure Maffen ialicher
Silberdollars in Umlauf , die an Güte der Prägung , sowie an Silber -

gehalt den von der Negierung geprägten Dollars nicht nachstehen .
Die Falschmünzer verdienen an diesen Dollars , da der Werth des
in einem Dollar enthaltenen Silbers fich auf etwa 48 Cents be¬

läuft , mit der Prägegebühr mindestens 50 Cents . Man schätzt , daß
die Gesammtmaffe dieser falschen Silberdollars gegen 2 Millionen

beträgt . Das Schatzamt hat beim Kongreß um die Ermächtigung
nachgesucht , sofort eine Neuprägung der Silberdollars mit anderen

Bildern vorneblM zu dürfen .

r --
>

Wir Deutschen haben viel grobe Sprüchwörter , aber J
gute Meyming . „ , , ., »”

Melanchthon . K
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tü Amtliche Anzeige » D
Das Ausschreiben gegen den Bildhauer Rudolf

Eisenmenger aus Wiesbaden vom 13 . d . M . ist erledigt .

Wiesbaden , den 19 . April 1898 . F 255

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1898 betreffend .

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen
Rathhause , Zimmer No . 16 , Nachmittags von 5 bis 6 Uhr , an
folgenden Tagen statt : 18 . , 20 . und 21 . Mai , 8 . , 4 . , 7 . ,
8 . , 16 . , 17 . , 18 . , 20 . , 21 . und 22 . Juni .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

.
Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur

Prüfung des Erfolges int Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet Nachmittags von 5 — 6 Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheines ans dem Jmpflokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegcellcrn und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und zur Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Ncichsimpfgesctz au -
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder ,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück¬
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerlsam gemacht , daß Abimpfungen
6pn Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .

Verhattungsvorschrifte «
für die Angehörigen der Impflinge .

§ 1 . Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Kroup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Impfungen von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffentliche
Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .

§ 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht .

§ 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus -
führbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschung nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe nnverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe in ' s Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze .

§ 7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren . Die

ttmdärmel muffen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch
dienern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von
« nein rothen Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölfte » Tage beginnen
hie Pocken zu einem Schorfe einzntrocknen , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie unterlassen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
öffnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpfpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke , breite Röthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
öffnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lein¬
wandläppchen .

Bet jeder erheblichen , nach derJmpfungentstehendenErkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
hie Impfung Erfolg halte , an diesem Tage den Impfschein . Der
letztere ist sorgfältig zu verwahren .

§ 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher
Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit
herrscht ( § 1 .) , nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
Die Eltern oder deren Vertreter diese ? spätestens am Termiustage
dem Jmpfarzte anzuzeigen . *

Wiesbaden , den 12 . April 1898 .
Der Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Diejenigen Herrn Aerzte , welche in ihrer PrivalpraxiS Jmps -

unfien vornehmen , werden auf die Bestiminnngen des Erlasses der
Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinal - Aitgelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra -Beilage zu
No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird daraus hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der
Asnlage 1 a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt ab¬
geändert worden ist :

„ Die Impfung wird in der Regel noch an einem der Ober¬
arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfung am rechten ,
bei Wiederimpfungen am linken Arme . Jede Impfung muß
mit mindestens vier seichten Schnitten von 1 cm Länge oder
ebenso vielen rberflählichen Stichen ausgeführt werden .

"

Die Herren Aerzte werden nm genaue Befolgung dieser Be¬
stimmung ersucht , und wird hierbei ausdrücklich bcmerft , daß nach
§ 20 des Eingangs erwähnter Erlasses die Eistimpfung erst dann
als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern znr regelmäßigen
Entwicklung gekommen sind , und daß in Fällen , in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevaccination oder nochmalige Impfung stattzufiudeu hat .

Die Vorfchriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buch¬
druckerei von Rudolf Bechthold u . Co . Hierselbst in besonderen Ab¬
drücken zu haben .

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abgabe von
Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der § § 2
und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 , in gütiger Form
( § 10 ) die Nothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings be¬
scheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf .
Atteste , welche der Vorschrift nicht entsprechen , werde » zurückgewiesen .

Wiesbaden , de » 14 . April 1898 . *
Der Polizei -Präsident .

K . Prinz von Aatibor .

Bekanntmachung .
Der von dem Nenmühlwege in westlicher Richtung nach der

NicolaSstraße abzweigende Feldweg No . 8990 des LagerbncheS wird ,
stachdem in drin gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom

August 1883 dnrchgeführten Verfahren Einwendungen nicht
erhoben wo : den sind , hierdurch eingezogen . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Für die Wegepolizeibehörde :

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bauplätze - Versteigerung .

Montag , den 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , werden bei der nnterfertigten Stelle ( Herrngarteu -
straße 7 ) aus bett Domänen - Grundstücken , Lagerbuchs -
No . 5013/5015 und 5138 5139 , hiesiger Gemarkung folgende Bau -
platzstüchcn ( incl . Ltraßen ) öffentlich versteigert , und zwar :

13 a 56,75 qm , belegen an der Ecke der Oranienstraße —
Kaiser - Friedrich -Riug .

28 „ 31,75 „ belegen an der Herderstraße , zwischen dieser
und dem Kaiser -Friedrich - Riug .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zngelassen , sondern
die Versteigerung wird mir unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben habe » . F250

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

__ ___ _ ___ Königliches Domäuen -Rentantt .

Bekanntmachung .
Der zwischen dem Kaiier - Friedrich - Riiig und der Herderstraße

belegene Theil des Feldweges No . 9039a des Lagerbuches wird ,
nachdem in dem gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1 . August 1883 diirchgesühilen Verfahren Einwenduilgeu nicht
erhoben worden sind , hierdurch eingezogen . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Für die Wegepolizeibehörde :

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bckannturachnng ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

.Die hiesigen Gewerbetreibenden werden znr Vermeidung von
Vcrnößen gegen die bestehenden gesetzliche » Bestimmungen daraus
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbesteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisimg de ? Herrn
Finanzmiiiisters vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
etn Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes au -
tangt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolge » ; sie kann auch im RathhauS , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vormittagsdienststimden zu
Protokoll gegeben werden .

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher :
a ) das Gewerbe eines Ändere » übernimmt » nd fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtige » Gewerbes innerhalb der vorgeschriebeneu Frist nicht er¬
füllt , verfällt nach § 70 des GewerbestcuergesetzcS

'
in eine dem

doppelte » Betrag der ei » jährige » Steuer gleichen Geldstrafe ,
daneben ist die voreiithaltene Steuer zu entrichten .

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes Dom 14 . Juli 1893 und Artikel
23 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständige » Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklasse »
I und II und III und IV schriftlich abzumelden .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab -
gemcldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung
» ach § 33 des Gewerbesteuergesetzes fortzneutrichten . *

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Der Magistrat . — Stenerverwaltung .

___________ ______________ __ _________ Hetz . __
Bekanntmachung .

Vom 20 . April er . ab wird auf die Dauer von 14 Tagen
wahrend der gewöhnlichen Dienststunden im Rathhanse, . Zimmer
No . 6 , die Gemeindestener - Hcbeliste bezüglich derjenigen Personen ,
welche pro 1898/99 nach einem Jahreseinkommen von 660 Mk . bis
900 Mk . mit einem fingirten StaatSsteuerjatze von 4 Mk . veranlagt
sind , zur Einsicht offen gelegt .

Berufungen ( Reklamationen ) gegen die erwähnte Veranlagung
find bei dem Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs -Commission ,
Luisenstraße 7 dahier , binnen einer Ausschlußfrist von 4 Wochen
anzubringcn , welche mit dem ersten Tage nach Ablauf der AuS -
legungsfrist beginnt . *

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung . Hetz .

Städtische Volksschulen .
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 25 . d . M .

Versammlung der Lehrer : 7 Uhr , der älteren Kinder : 8 Uhr , der
sechsjährigen Kinder : 10 Uhr . Tie älteren Kinder haben sich,
soweit sie nicht in höhere Lehranstalten oder in die neue Mittel¬
schule eintreten , in denjenigen Schulen einznsinden , welche sie bisher
besucht haben : von hier aus werden sie den Klassen , bezw . den
Schulen zugeführt werden , in welche sie versetzt worden sind .

Da die für die Schule an der Bleichstraße und am Blücher -
vlatz angemeldeten sechsjährigen Kinder dort nicht alle Raum
finden , so werden die in der Oranienstraße und Schwalbacherstraße
No . 1— 59 , 2 — 36 , sowie die östlich von diesem Straßenzuge
wohnenden Kinder der Schule aus dem Schulderg zugewiesen . Die
Eltern wollen , demnach diese Kinder am Montag der Bergschule
zufübren . Einige weitere Anordnungen bezüglich der Versetzung
sechsjähriger Kinder aus de » Schulen an der Lehr - und Castell¬
straße in diejenige auf dem Schulberg werden den Eltern nächsteil
Montag in den Schulen mitgctheilt .

Die noch rückständigen Änmeldungen werden von den Neciore »
Samstag , den 23 . d . M . , Vormittags 9 - 12 Uhr , in ihrem
Amtszimmer entgegengenommen . Für die sechsjährigen Kinder sind
hierbei Geburts - und Impfschein , für evangelische Kinder auch der
Tailfschein , für ältere Kinder außerdem das letzte Schulzengniß
vorzulegen . *

Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

________________ _________ Rinkel , Lchuliuspector .

Bekauntmachnug .
Die Herstellung resp . Lieferung von :

Loos I . Schreinerarbeiten ,
„ II . Schlosserarbeiten ,
„ III . Asphajtarbciteii ,
„ IV . feuersichere Decken ,
„ V . Linoleuinbelag ,
„ VI . Treppen in Hellem Hartgestei » , und
„ VII . Zimmerarbeiten

(wiederholt in Folge eingelegten Nachgebots ) für verschiedene
Gebäude der neuen Gasfabrik an der Mäinzerstraße soll vergeben
werden und sind hierauf bezügliche Augebole verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Samstag , den
23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , bei deut Unterzeichneten ein «
zurelcheii .

Die der Vergebung z» Grunde gelegte » Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienstftunden auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , ein¬
gesehen , und die zu verwendenden Augebotssormulare daselbst in
Empfang genommen werde » . *

Wiesbaden , den 15 . April 1 ( 98 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

Miichall .

Verdingung .
Stadtbanamt , Abtheilung für Stratzenbau .

Die Lieferung von 10,000 Reijerbese » für die Straßenreinigung
soll verdungen werden .

Verdingungsunterlagen könne » während der Vormittags - Dieust -
stunde » im Nathhause , Ziinuier No . 45 , eingesehen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Donnerstag , 28 . April er . , Vormittags
11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinde » wird . *

Musterbesen find miteinzureichen .
Wiesbaden , de » 18 . April 1898 .

Der Oberingenieur . Richter .

Bekanntmachung .
Behufs Vornahme von Ausbefferungen wird der sogen . Wasser ,

leitungstoeg von dem Feftplatz Unter den Eichen bis zum Wald -
Häuschen , im Districie AdamSthal , von heute an für allen Fuhr »
verkehr gesperrt . ♦

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .

_______________
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 35 . April l . I . , Vormitta «

IO Uhr anfairgend , sollen im Nanroder Gemeinde
wald ,

a ) Distr . Mormach :
20 Rmtr . gemischtes Knüppelholz ,

3685 Stück gemischte Wellen ;
b ) Distr . Erbsenacker :

55 Stück Kiefern - Stämme u . - Stangen
20 Rmtr . Reiser in Hausen ;

c ) Distr . Georgendallweg :
61 Stück Kiefern - Stangen 1 . Classe ,
68 Rmtr . „ Brandholz ,

137 „ „ Reiser in Haufen ;
d ) Distr . Banwald ( Randweg ) r

35 Rmtr . Knüppelholz ,
1410 Stück gemischte Wellen

versteigert werden . Zusammenkunft am Kastanienweg auf
der Wiesbadenerstrahe . (Fa . 255/4 ) F 102

Naurod , den 19 . April 1898 .

Schneider , Bürgermeister .

Christlicher Arbeiter - Verein .

ß
plr

Der für den 21 . er . augesetzte Vortrag d . Hrn . Div ^

Pfr . Runge findet erst am 28 . er . statt . F 345

1,50 . Hereules - Lack 1,50 Mk .
2 - Pfd . - Büchsc bei Carl gliss . Grabenstratze 30 , |

<jfas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsqueile «

Grossartige Auswahl . J

Mn StäSIger |
gegr . 1858 , 1441 \

IG . Bläfnerg -asse LV .

Internationale Gummi - Manufacture . 1
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl em - J

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 8 Mk ., billigste =
Bezugsquelle für Wiederverkäufe !', empf . die 5613 1

Parf . - Hdls v . > W"
. Snlzbacli , Spiegelgasse 8 .

Zöpfe von 1 Mk . an ,
sowie alle Haararbeitcu billiger wie j . Coucurrenz Kirchgassc 23 , 2 . -

werden nach neuester Mod « 3
cO it 4 V schnell und billig garnirt , I

” ® AN « Zuthaken vorräthig . |
_______

Johanna Heller , Steingaffe 11 , Hth . 2 . 4525 j
1 / litt ' tAm * mit Kaste » für 25 Mk . zu t£ H

» » ts ? / 1 vJMichclsbcrg 9,1 , bei Himmler , s

MMWr » Ei » gut erhaltenes Pneumatik -Rad billig zu 1
ö ' - sir verkaufen Adolphsallee 21 , 1 . Anzufrage » Vor - 1

mittags von 12 — 2 Uhr u » d Nachmittags vo » 4 — 6 Uhr . 4

Rehkronen ,
schöne Sammlung , meistens Abnormitäten , zu verk . .
Näh , im Tagbl . - Perlag . 5477

9 » t erhalte » , sowie fünf Erker - .
Jalousien , noch vollständig , zu

’

verkaufen am Abbruch Loitggaffe .___
5483 j

Clavier - Unterricht 1
ertheili gründlich eine sehr gut empfohlene Lehrerin Auch würde
dieselbe einmal wöchentlich gegen mäßiges Honorar mit einer Dame
vierhändig spielen . Gefl . Off , sub 8 . 8 . 5 < 5 g , d . Tagbl -Berl .

Unterricht im Motznehmen ,

Zuschneiden
und 2lttfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderode » nach |
einfachstem System , Berliner , Winter , Engl . u . Pariser Schnitt . I
Schon in 8 - 10 Tagen erlernbar . Schiilerinnen - Aufitahme täglich . 3
Privat - Unterrichi wird ertheili . Eoftüme zum Selbstanfertigen ;
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei |

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691 i
Bahnhosstr . 6 , im Adrian ’ febeu Sause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St . ।

pW
— Alle Tüncher - » ud AnstreiÄer - Arbeiten besorgt billigst - j

_____________
18 . Sei » mitt , Tüncher , Bleichstraße 35 , Hth . 1 . j

Vereinslokal .

Bessere hiesige Privat -Gesellschaft sucht passendes Vereinslokal z
mit Clavier für einen oder zwei Abende per Woche . Offert , unter 1
H . » 530 au de » Tagbl . - Verlag . j

E ÄcNkUungcn auf den

1 Makatfahrpkan [
d

6,5
b

| Wiesbadener Tagblatt !
Sommer 1898

Xti zu 50 Vfg . das Stück können gemacht werden im
™

H Verlas , Langgasse 27 . D
gl Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - » nd Ä

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Life » - W
m bahnen , der vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
Je verkaufslokale , Büreaux u . dgl . M
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4034

Preisen ausverkauft . F228

Der Coneursverwalter
Probiren u . vergleichen Sie , bitte , meinen garantirt

4336

4540

Drogerie Moebus , Taunusstrasse SS

— Telephon 82 . —

icr ii .
Butter !

L. Schellenberg
’
sclie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

SM * ' Frische Eier WeMraße
^

lE Part
"

nächst btt Lanaaasse .

4416garnstoffen ,

13 . Oranienstrasse 13

Saat - und
5634

und wird ein Versuch Sie zu einem steten Kunden

dieses sehr beliebten Weines machen . Per Fl . 75 Pf . ,
bei 12 Fl . 70 Pf . , bei 25 Fl . 68 Pf . , bei 50 Fl . 65 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Riviera , Berner Oberland , Genfersee , Lugano , Vier¬
waldstättersee , Rigi , bayr . Königsschlösser , Salzkammer¬
gut , Wie « , Orient rc . mit vollständiger Prima - Verpflegung
veranstaltet das Reisebüreau Otto Erb in Zürich -Vnge
( Schweiz ) . Jllnstr . Generalprospcct mit besten Referenzen verschickt
franco gegen Einsendung einer Iv - Ps .- Postmarke : Otto Erb in
Waldshut ( Baden ) .

reeller Werth 35 — 40 Mk
so lange Vorrath reicht , jeder Anzug

Haltbarster
Fussboden - Anstrich !

.
Zum Selbstgebrauch .

Keine Störung im Haushalt
Trocknet überNacht . Klebt nicht

In Wiesbaden nur in der

Rosen , Magnum bonum ,
Speisekartoffeln empfiehlt

Wir offeriren nachfolgend :

p . Stück -

errnlirt frische Lluid- CIer ( Banerneier ) 7 Pf .

Pflege den Teint !

Orientalische Snltancn - Poinade .

Ein vollständig unschädliches und untrügliches Mittel
gegen Sommersprossen , gelbe Flecken ( sogenannter G - sidsts -

sattel bei Frauen ) , sowie gegen jede Unreinheit der Haut ; sie
verhindert und beseitigt die Gesichtssalten , gießt und erhält dem
Teint die Jugendfrische . 5614

Depot in Wiesbaden :
Max Schüler , Kirchgaffe 60 ,

Damrn - Slicselsohlcn ii . - Ficil 1 . 80 Ml .

Hcrrcn -
„ . . „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .
eins Schneider . Ecke Michclsbkrg u . Hochstätte .

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -
und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte »
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Berticvws , Spiegelschränke ,
nnd Schreibtische . 1442

W . Eggenolf ,

______________ Webergasse 3 , Gartenhaus .

Eine bekannte Ausrede
E der Bivisektoreu
jß es , daß sie einweuden , alle ihre Mißhandlungen fühle

lai Thier nicht , es werde ja „ narkotisirt "
( betäubt ) ! Wie

K aber in Wirklichkeit damit steht , hat sich letzlich hier
ggf Wiesbadener Boden im „ Congreß f . inn .
Medizin

" klärlich gezeigt . Herr Professor Edinger aus

Frankfurt a . M . hat nach seinen eigenen Worten Thieren
Mtwöhnlich hohe körperliche Anstrengungen " auferlegt

M damit Rückenmarkskrankheiten , d . h . Rnckeumarks -

schwind sucht künstlich erzeugt . Vorher machte er die

HS dahin gesunden Thiere blutarm . F411

Mit oder ohne Narkose ?
Ist dies Thierquälerei , Thiermißhandlung oder nicht ?

MM zu KrdiiWfliN ött MvIsecliW ,

Abth . Wiesbaden .

Wohne nach wie vor

Grabenstraste 20 .
J . Krämer , geb . Beilstein . Hebamme .

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36 , vis ^ ä ^ vis der Bärenstrasse

Pack - « & Einwickel - Papier
znm billigsten Fabrikpreis . HAU

Telephon 166 . 5oh . Altschaffner . Hermannstr . 28 .

— Papierwaaren - Fabrik & Druckerei . —

Engi . u . deutsche Cakes
in grösster Auswahl

reinen ital . Rothwein

Brindisi

Enorm billig .

Einen Posten

Herren - Anzüge
in modernen reinwollenen

Buckskin - , Clieviot - und Hauim -

7
6
5

2 Stück 9

Ausverkauf .

Die zur Concnrsmasse des Kaufmanns Heinrich
Leicher , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Waaren ,
als : Damen - Kleiderstoffe , Baumwvü - u . Wasch¬
stoffe , Cattune , Baumwollflauelle , Hemden -

tuche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Theegedecke , Tischdecken , Pique - u . Waffel¬
decken , wollene Jacqnarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bcttwaaren , als : Bettdamaste , Bettzenqe ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Dannencöper ,
Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten

Lubentius - Brunnen
,

1 Std . von Niederselters liegend .

Tafel - u . Medicinahvassor I . Ranges .
Rein natürliche Füllung . keine zu¬

gepumpte Kohlensäure .
Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath

Prof . Ihr . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters - Brunnen , in Gehalt an Chlornatrium der
Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurere Lithion äusser Niederselters
nnd Gieshübel die Fachinger Ruelle ,
weshalb der Lubentius - Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
Biatliese , lebt , Xi er en - . Stein - und
Blasenleiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Harnorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
W ass er ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius - Brunnen nur der */i - Krug 20 Pfg . .
bei 10 Krügen 18 Pfg .» bei 20 Krügen
17 l * fg . kostet . 1725

General - Depot für Wiesbaden n . Umgegend :

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstr . ,

Telephon 316 .

Süßrahmtafelbntter
,

allerfeiuste Molkerei - Centrisugenbntter ,
bei mindesteus 5 Pfund a Mk . 1 . 06 ,

in 50 - und 100 - Pfund - Tonnen entsprechend billiger .
Lebkttsmittcl - Consnmgefchäft der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Plaiterstr . Telephon 414 .

Hansm . Eiernndeln M ^ .
40

_____________
Adolf Haybach . Wellritzstrasse 22 . 2049

empfehle in garantirt frischer Waare , 25 Stück
VlvU von Mk . 1,10 bis 1,50 .

Emil lorn , Friedrichstraße 45 .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

25 Stück :

Mk . 1 .70

1 .60
1 .45
1 .20
1 .05

ptbengroße frische Italienische Eier
M - irische
fce frische Deutsche „
Welgroßc

Willi . Hohmann . Römerberg 23 .

I Frische Schcllhsche
.

I
B C . Erb , Nerostrasse 12 .

Prima Stockfisch Ellenbogcngasse 6 und auf dem Markt .

Bergmann s Lilienmilchseife
,

angenehmste , mildeste Toiletteseife gegen Sommersprossen und Haut -
unreinigkciten . Boraxseife , Thecrseife , Theerschwefelsrife re .
n . O . tiruhl , Seifen , Lichte , Parfüm , Bahnhofstr . 14 . 5612

F F Centrifugen - Molkerei -

I Süßrahm - Butter ,

Aerseinstes Product , täglich frisch , per Pfund Mk . 1 . 25
■ Brjte Sührahm - Tafel - Butter * * * 1 *20
Wnste Hofgut - Tafcl - Butter „ „ , 1 . 15
Wsche Pfälzer Land - Butter „ „ „ 1 . 05
Miderverkäufer , Händler u . Groß - Consumenten erhalten sämmtliche

Waaren zu den billigsten Tages -Cngrospreisen .

■J . Hornung & Co . ,
kenphon 292 . 3 . Häfncrgassc 3 . Telephon 392 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .

Fussböden
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Preisabschlag

wollen .

! Die Dame !

OOOOOOOOOOOOQ Bausmacher Eiernndeln
Feinste

14491empfiehlt

von der

grotze 40 , mittel 30 , kleine 18 Pf . ,

00 ^ 000000000000000

| L .UsiNGERNachf .

Das Sremdenpubükum W

w

L<f

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - x

H Veranstaltungen , Vereins . Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Dr . Matthias
Dr . med .

• Baumaterialien

botzheiinersh ^ Ze

*

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder ergebenst
ein , mit der Bitte , zahlreich und pünktlich erscheinen zu

^ FABRIK ANTJES
RW .PETERSjg
milversumJs

feinster Qualität

P . Enders ,

F 308

Der Vorstand .

Samstag , den 23 . April , Abends 8 ' /r Uhr ,
im Vereinslokal „ Zum Deutschen Hof

" :

aus meiner eigenen Hühnerzucht , täglich
frisch gelegte , mit Nanien und Saturn
versehen ; habe den Verkauf

AsscntW tzohltlbkitn - Nnstmimg
Samstag , den 23 . April , Abends 8V - Uhr , im

Schwalbacher Hof .
Berichterstattung vom Verbandstage .

Bekanntmachung der statistischen Erhebungen .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Einberufer .

he
gateure , compl ., mit l */i Mtr . Schlauch , v . Mk . ®

an . Wasserd . Betteinlagen , la , p . Mtr . Mk . 1 . 80
■ i X bis 1 . 50 . Alle Artikel zur Krankenpflege empf .

zu äusserst billigen Preisen 6242

Goldgasse 16 . C . vierten , vorm . C . Mildncr , Goldgasse 16 .

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

Zostlag . Berliner Hof anzugeben .

9 . G . 6 . B . , n . cinm . e . off , aufkl . Wort ; m . d . Enddchst . in . Rmm

Franz Bossong , *
Buch - und Steindruckerei , Mauritiusstratzc 8 .

Derrn goren? WelKmer ,

Eierhandlung , Häsnergasse 17 ,

übertragen und übernehme für jedes Stück Garantie .

Achtungsvoll

Wllh . Kölsch .

g Kautilien Nachrichten

Schön möbl . Zim . m . o . ohne Bens , st
z . vm . Näh . Schwalbacherstr . 13 , P . 2k

Echt holländischer

Tisch - Zwieback
zu haben bei

Carl Mertz ,

Wilhelmstraße 18

Telephon 110 . 4820

Hch . Zboralski Nacht , Georg See ,

__________ Römerberg 2 4 , Ecke Hirschgraben . _________

AHoinverkanf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

aller Art liefert in I
besterQualität billigst |

Männer - Gesangverein

„
Cacilia “

.
früher :
16 Pf .
16 „
14 „

16 und 22 „
28 „
28 ,
10 „
15 „
34 „

30 „

Tagesordnung :

Jahresbericht des Vorsitzenden .

Rechnungs -Ablage des Kassirers .
Bericht der Rcchnungs -Prüfungs - Commission .

Neuwahl des Vorstandes .
Wahl der Nechnnngs - Prüfungs - Commission p . 98/99 .

Ballotage .
Vereins - Angelegenheiten .

enbergerstrahe 14 bis Kurgarten , Webergasse und

Kranzplatz eine Brillant - Nadel . Abzugeben gegen hohe Belohn .

Souneubergerstraße 14 . _
=

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" find : „ Alt - Nastsu "

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illusirirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Tagblatt -Ralender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachsrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

welche letzte » Freitag Ecke Mauritiusstr . ver¬

gebens wartete und welche eine Postkarte m .

Taiser - Friedrich - Denkmal sandte , wird gebeten ,
rhre Avresse oder Rendezvous unter X . Y .

Tüchtige Arbeiterin und Lehrmädchen gesucht S
Costumes - Geschäft E . stutz , ^ ellmundstraße 7 , 2 . 5092

Ein tüchtiger Steindrucker ,
der an der Schnellpresse erfahren ist , gesucht bei 5290

Bon Verlobungen , Heirat heu , Geburten und TodrS « -
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte -

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend « i
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » dr » Wiesbadener Givilkandsregifter « .

Geboren . 14 . April : dem Maler August Albert Theodor John ■

e. S . , Albert . 17 . April : dem Küfergehülfen Georg Scheuring f
e . S . , Leopold Wilhelm . 3

Aufgeboten . Bierbrauer Lorenz Hübner hier mit Maria Milbrath
hier . Maurer Konrad Haas zu Frauenstein mit Johannetic
Wilhelmine Katharine Back zu Miehlen . Hausdiener Johann
Wilhelm Jung hier mit Katharine Frank zu Neuenhaiu . Tag¬
löhner Ludwig Henz zu Kostheim mit Anna Karoline Wilhelmine
Schön daselbst , vorher hier . Gerichtlich geschiedener Taglöhner
Philipp Wilhelm Hölzel hier mit der Wittwc des Maurergehülfen
Philipp Christian Euler , Katharine Emilie , geb . Bauer , hier .

Müllergehülfe Peter Bauch hier , vorher zu Berod , mit Map ,
gareihe Dahlem hier . Kaufmann Friedrich Wilhelm Gernand
hier mit Margaretha Müller hier .

Gestorben . 18 . April : Taglöhner Peter Bubel , 41 I . 3 M . 28 T . ?
Privatiere Marie König , 39 I . 11 M . 8 T . 19 . April : KöiiG
Geheimer Regierungsrath a . D . Julius Geissel , 77 I . 1 M .
29 T . ; Tagloh ner Gottfried Alleudörscr , 47 I . 4 M . 27 T .

Au » auswärtigen IriNtngen und » ach direkte »
Vlittheilungeu .

Geborcu . Ein Sohn : Herrn Ober -Ingenieur N . A . HenningseN ,
Köln . Herrn Apotheker P . Monheim , Gemünd i . E . Herrn ,

Oberlehrer Karl zur Rieden , Elberfeld . Herrn Dr . v . BardttI
leben , Bochum . Herrn Laudralh Kieth , Gumbinnen . Herrn =

Lieut . Halling , Dudenhofen . Herrn Dr . med . A . Butter ,
Dresden . Herrn Hauptmann Pfafferott , Magdeburg . Herr »

Berg - Assessor Köhler , Esten . — Eine Tochter : Herrn Premier -

Lieutenant Christian v . Herff , Hannover . Herrn « tadtrath a . D < i

Kahnert , Zoppot . Herrn Dr . med . Hermann Niehues , Nieder « ,

. Anna äoaum , »iiti .
Fräul . Franziska v . Levetzow , Rosioa -

•v «,. . 9l,uu . ^ , . . . lke mit Fräul . Franziska Goecke , Kol ^
Herr Notar Georg Winckelmann mit Fräul . Nanny HoffmcipW
Lingen . Herr Gerichts - Astcffor Dr . Willy Harsch mit Frantz
Ottilie Wolf , Magdeburg . Herr Regierungs -Assestor
Alhrecht mit Fräul . Elfrieda v . Gizycki , Königsberg , ve «

Berlagsbuchhändler Johannes Nithack -Stahn mit Fräul . 'Ji ®5
Lichtenberg , Halle a . S . __ _ _ , >

Gestorben . Herr Architekt Joseph Krähe , Mülheim a . R . LA

tthias Fuß , Straßburg i. Els . Herr Geh . SanitatsraM

_ _ . Severin Schaefer , Bonn . Herr Oberst a . D .
Eduard Wolff , Berlin . Herr Gymnasial -Professor a . D . Frü

Seitz , München . Herr OberrechnnngSkammer - Vicepläsident 6 -

Hermann Messcrschmidt , Potsdam . Herr Amtsgerichtsrath a .

1 Otto Ulbrich , Neisse . Herr Dr . phil . Max Vogel , Chemnitz .

wendig . 3
Verlobt . Fräul . Ottilie Ren mit Herrn Dr . med . Gregor Urbafl ,

Köln - Hamburg . Fräul . Elisabeth Kapefler mit Herrn
Lieut . Ludwig Wurzbacher , Düfleldorf — Ehrenbreitstein . Fr am .

Grete Denninghoff mit Herrn Gerichts - Assessor Georg Siedhon ,
Bonn — Dortrnuuo . Fräul . Margarethe Krebs mit Herrn Ober¬

lehrer Alfred Heubaum , Berlin . Fräul . Elfriede , Härche nm

Herrn Chemiker Dr . phil . Hilmar Hecker , Frankenstein — Berl »

Fräul . Else Schäfer mit Herrn Gerichts -Assessor Alfred Ry » t
Altona - Berlin . Fränl . Cecile Jlgcs mit Herrn Hauptmaim .

Barnewitz , Köln . Fräul . Else Hoppe mit Herrn Rcchtsanwaas
Dr . Willy Gondrou , Hamm — Essen . „ ,

Verehelicht . Herr Dr . Heinrich RütgerS mit Fräulein Jobai » -

Stratmann , Gräfrath — Wald ( Rhl .) . Herr Dr . zur . Karl Finkels
bürg mit Fräul . Susi Porten , Siegburg . Herr Prem .-Llem -

Paul Fischer mit Fräul . Anna Saum , Stiel Herr Lieutenap
Gunther v . Behr mit Z - - - - Z — - - - --- - -

n

Herr Dr . Robert Wultke mit Fräul . Franziska

jetzt r
» ohne » 14 Pf .
Erbsen , gefch . 14 „
Riesenervsen 12 „
Linsen 14 und 20 „

Saserflocken
25 „

afergrütze 24 „
Feuerzeug 9 „
Seifenpulver 14 .
Matzkaffee 32 „

( mit Zugabe )
Stärke la 28 „

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

Tücht . LSoAenschneiver gesucht Kirchgasse 17 , 2 .

Erfahr . Buchhalter evtt
'

auch für einige ^ tund «
täglich . Gest . Offerten sud I * . B . 83 an den Tagbl .-Verlag .

Cablian im Ausschnitt
Donnerstag Abend in Eispackung eintreffcnd .

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Borausbcstellungcn erwünscht . 5472

Pr . fste . Preitzelbeeren ,
per 10 Pfd . 4 Mk ., feinste Fruchtmarmelade und Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten sste . Gelees und
Marmeladen , fste. Fruchtfäfte , Heidelbeeren re . , gar . reine Waare ,
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

unserer Stadt seien darauf aufinerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tasiblatt
" —*

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Nwuatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionrllen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Nnzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Iusertionsurgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungcn aller 2lrt in ausgedehntestem Maße benutzt wird ^ Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östentlickzen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingeschen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ wiesbadcuer

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von königlichen , rvmnmttslstandifchrn , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Curhsus - Concerte , die Ankündigungen

brr hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

In einem benachbarten Dorfe wohnt thu I
villv . arme , in großem Elend lebendeWitttz »! I

mit fünf unerzogenen Kindern . Es fehlt nicht nur an Se
nöthigsten Nahrungsmitteln , sondern auch Schuhe , Kleider M 1
Wäsche mangeln . Das älteste Kind soll zu Ostern d . I . eonfirnttd I
werden , aber woher das Nöthigste nehmen ? Die Frau ist durch I
Anstrengungen und Entbehrungen kränklich und kann deshalb nichA G
verdienen , wenn sie aber arbeiten möchte , dann ist Niemand bei dH L
Kindern . — Wer sich der beklagenswerthen Familie annehmen unh . R
eine Gabe zur Linderung der Roth spenden toül , kann dies mf f
„ Tagblatt - Verlag " , Langgasfe 27 in Wiesbaden , thun . * f

Große Helle Werkstatt , für Tapezirer u . f . w . paffend , aus \
fleich oder später zu vm . Näh . Röderallee 22 , Pari , r . 24A |

Adlerstraße 51 , vtbs . P ., f . anst . Mann billige Schlaffte ^ . -

Mauritiusstratze 7 , 3 , ein leeres Zimmer zu vermietheK ^ I
Zu erfragen im Laden links . __ 2457 I

Dienstag Vormittag 4 ' / - Uhr entschlief sanft nach

schwerem Leiden unser lieber Gatte und Vater ,

Gottfried AUeudorfer .

Mirvbaden , den 21 . April 1898 .

Die tranrruden Alnterbtiebene » .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um

5 Uhr vom Sterbehanse , Adlerstraße 9 , aus statt .
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